




Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Jahr wird der Sächsische Integrati-
onspreis schon zum zwölften Mal vergeben. 
Eine feste Tradition – und fast schon ein 
wenig Routine, könnte man meinen. Aber 
genau das war es natürlich unter Coronabe-
dingungen nicht!
Mit großer Freude haben wir festgestellt, 
dass sich im ebenfalls schwierigen zweiten 
Coronajahr wieder genauso viele sächsische 
Initiativen, Unternehmen und Vereine, die 
sich im besonderen Maß für die Integration 
von Menschen mit Migrationshintergrund 
engagieren, um den Sächsischen Integrati-
onspreis beworben haben wie vor der Pan-
demie. Das zeigt, dass das breit gefächerte 
soziale Engagement für ein tolerantes und 
solidarisches Miteinander im Freistaat ge-
sellschaftlich so fest verankert ist, dass die 
erforderlichen Abstandsregeln dem nichts 
anhaben konnten.   
Wir nehmen das als ein gutes Zeichen dafür, 
wie groß die Bereitschaft in unserer Gesell-
schaft ist, gemeinsam dafür zu sorgen, dass 

sich Menschen unterschiedlicher Herkunft 
in Sachsen wohlfühlen, sich einbringen und 
Anteil haben können. So stärken wir alle 
zusammen den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt im Freistaat.
Auch in diesem Jahr hat dieser Wettbewerb na-
türlich Gewinner, die wir für ihr hervorragendes 
Engagement gerne auszeichnen. Aber auch in 
diesem wie in allen vorangegangenen Jahren 
hätten wir am liebsten genauso viele Sächsische 
Integrationspreise vergeben, wie Bewerbungen 
eingesendet wurden. Verdient hätten es alle – 
und wir hatten erneut die Qual der Wahl. 
Trotz Hygienekonzept und Abstandsgebot 
hoffen wir, dass der Wettbewerb und die 
Veranstaltung zur Preisverleihung auch in 
diesem Jahr gegenseitiges Kennenlernen und 
Vernetzen über die Dauer des Wettbewerbs 
hinaus ermöglichen. Mit dieser Dokumen-
tation wollen wir dazu beitragen und die 
Vereine, Firmen, Engagierte und Projekte in 
ihrer Vielfalt präsentieren. 
Wir sagen ein herzliches Dankeschön für Ihr 
Engagement und Ihren kostbaren Beitrag zum 
Zusammenleben in Sachsen! 

Vorwort

Geert Mackenroth 

Der Sächsische 
Ausländerbeauftragte 
Staatsminister a. D.

Petra Köpping

Sächsische Staatsministerin für 
Soziales und Gesellschaftlichen 
Zusammenhalt

Petra Köpping                  Geert Mackenroth



1. Karate Club Hainichen e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

AG Asylsuchende SOE e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Aktion Zivilcourage e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

ARBEIT UND LEBEN Sachsen e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

Augen auf e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .10

Clearingstelle und Anonymer  
Behandlungsschein Leipzig e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

CVJM Löbau e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .12

Deutsch-Chinesischer  
Freundschaftsverein e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .13

Deutsch-Spanische Freundschaft e. V. . . . . . . . . . .14

Deutscher Frauenring,  
Landesverband Sachsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .15

Diakoniewerk Westsachsen gGmbH . . . . . . . . . . . . . . .16

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .17

DRK Kreisverband Löbau e. V./ 
Gemeinschaftsunterkunft Friedersdorf . . . . . . . . .18

EKG Freiberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19

Elke Koppatsch . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .20

Förderverein des Beruflichen Schulzentrums 
für Technik Dresden  
Gustav Anton Zeuner e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .21

Frauenförderwerk Dresden e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .22

Frauenkultur e. V. Leipzig. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .23

Gerede e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24

germano's team  –  
Deine Fitness- und Kampfsportschule . . . . . . . . . . .25

Gesundheitsamt Leipzig in Kooperation  
mit DRK Kreisverband Leipzig-Stadt e. V. . . . . . . .26

Helferkreis Adorf/Vogtland . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .27

Helios Standort Leipzig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .28

HEROES® – Gegen Unterdrückung  
im Namen der Ehre. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .29

IDS Elektro GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .30

Integrations- und Ausländerbeirat  
der Landeshauptstadt Dresden. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .31

Interkultureller Garten Coswig e. V. . . . . . . . . . . . . . . .32

Interventionsbüro e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .33

Jobcenter Vogtland/Diakonisches  
Beratungszentrum Vogtland gGmbH . . . . . . . . . . . . .34

JOBLINGE Kompass Leipzig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .35

Jugendclub IUVENTUS e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .36

Katholische Akademie des  
Bistums Dresden-Meißen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .37

KEZ – Kirchliche Erwerbsloseninitiative  
Zschopau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .38

Klasse 2b der Rosa-Luxemburg- 
Grundschule Chemnitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .39

 

Inhaltsverzeichnis



Mehrgenerationenhaus Zittau |  
Hillersche Villa gGmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .40

Mitlaufgelegenheit Freiberg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

Mosaik Leipzig e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .42

Mütterzentrum e. V. Leipzig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .43

Netzwerk für Demokratische Kultur e. V. . . . . . .44

Neue Heimat e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .45

Neuer Hafen e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .46

RAA Sachsen e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .47

Radio Salam Dresden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .48

SAIDA International e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .49

Salam Leipzig e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .50

SC Freital e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 51

Sportclub Hartenfels 04 e. V.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .52

Schulverein der 85. Grundschule Dresden . . . . .53

Second Attempt e. V.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .54

SV Fortschritt Glauchau e. V.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .55

Tafel Oberlausitz e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .56

Textilpflege Römer GmbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .57

Abdulrahman Haddad und Tobias Hönig . . . . . . .58

Treibhaus e. V. Willkommen in Döbeln . . . . . . . . . . .59

Vereinbarkeit von Beruf und Familie  
Fördern in Ostsachsen e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .60

weltbewusst e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

WeltOffen e. V. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .62

Willkommen in Löbtau e. V.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .63

ZIVD e.V -  
Zentrum Interkulturelle Verständigung  
Dresden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .64



4 s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e

6

9

13 14

16

17

19

23

25

27

28

29 30
33

34

35

36

3839

41

42 43
44

45

49

50

52

55

57

58 59
62

11 26

1. Karate Club Hainichen e. V. 

AG Asylsuchende SOE e. V. 

Aktion Zivilcourage e. V. 

ARBEIT UND LEBEN Sachsen e. V. 

Augen auf e. V. 

Clearingstelle und Anonymer Behandlungsschein Leipzig e. V. 

CVJM Löbau e. V. 

Deutsch-Chinesischer Freundschaftsverein e. V. 

Deutsch-Spanische Freundschaft e. V. 

Deutscher Frauenring, Landesverband Sachsen 

Diakoniewerk Westsachsen gGmbH 

 

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 

DRK Kreisverband Löbau e. V./ Gemeinschaftsunterkunft Friedersdorf 

EKG Freiberg 

Elke Koppatsch 

Förderverein des Beruflichen Schulzentrums für Technik Dresden  

Gustav Anton Zeuner e. V. 

Frauenförderwerk Dresden e. V. 

Frauenkultur e. V. Leipzig 

Gerede e. V. 

germano's team – Deine Fitness- und Kampfsportschule 

Gesundheitsamt Leipzig in Kooperation mit DRK Kreisverband Leipzig-Stadt e. V. 

Preisträger 

Nominierte 

Vorschläge

Legende:



s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e 5

21

7 8

101215

18

20

22 24

3132
37

40

46

47

48

51

53

54

5660
61

6364

21

7 8

101215

18

20

24

31

40

46

47

48

51

53

54

5660
61

6364

37
32

22

Helferkreis Adorf/Vogtland 

Helios Standort Leipzig 

HEROES® – Gegen Unterdrückung im Namen der Ehre. 

IDS Elektro GmbH 

Integrations- und Ausländerbeirat der Landeshauptstadt Dresden 

Interkultureller Garten Coswig e. V. 

Interventionsbüro e. V. 

Jobcenter Vogtland/Diakonisches Beratungszentrum Vogtland gGmbH 

JOBLINGE Kompass Leipzig 

Jugendclub IUVENTUS e. V. 

Katholische Akademie des Bistums Dresden-Meißen 

SAIDA International e. V. 

Salam Leipzig e. V. 

SC Freital e. V. 

Sportclub Hartenfels 04 e. V. 

Schulverein der 85. Grundschule Dresden 

Second Attempt e. V.  

SV Fortschritt Glauchau e. V. 

Tafel Oberlausitz e. V. 

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

KEZ – Kirchliche Erwerbsloseninitiative Zschopau 

Klasse 2b der Rosa-Luxemburg-Grundschule Chemnitz 

Mehrgenerationenhaus Zittau | Hillersche Villa gGmbH 

Mitlaufgelegenheit Freiberg 

Mosaik Leipzig e. V. 

Mütterzentrum e. V. Leipzig 

Netzwerk für Demokratische Kultur e. V. 

Neue Heimat e. V. 

Neuer Hafen e. V. 

RAA Sachsen e. V. 

Radio Salam Dresden 

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

48

49

50

51

52

53

54

55

56

57 Textilpflege Römer GmbH 

Abdulrahman Haddad und Tobias Hönig 

Treibhaus e. V. Willkommen in Döbeln 

Vereinbarkeit von Beruf und Familie Fördern in Ostsachsen e. V. 

weltbewusst e. V. 

WeltOffen e. V. 

Willkommen in Löbtau e. V.  

ZIVD e.V – Zentrum Interkulturelle Verständigung Dresden

58

59

60

61

62

63

64

Mehr Informationen zum Sächsischen 
Integrationspreis, Vorschlägen, Nomi-
nierten und Preisträgern des Jahres 
2021 finden Sie unter 
www.saechsischer-integrationspreis.de



6 s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e

VORSTELLUNG DER PROJEKTE

1. Karate Club Hainichen e. V.
Projekt: KIDS FOR SUCCESS

Seit zwei Jahren ist der Verein Pilotprojekt 
für „KIDS FOR SUCCESS“ in Sachsen. 
In der Eduard-Feldner-Grundschule lernen 
gegenwärtig über 300 Kinder verschiedener 
Klassenstufen. Zusätzlich werden 26 Kinder 
in den einzelnen DaZ-Stufen unterrichtet. 
Bereits hier wird deutlich, mit welcher 
umfangreichen Problematik das Lehrerkol-
legium zu tun hat. Deshalb wird mit dem 
BVKT Bundesfachverband für visuelles und 
kognitives Training e. V. zusammengearbeitet 
und Kinder werden in einem einzigartigen 
Bildungsprogramm gefördert. „KIDS FOR 
SUCCESS“ ist ein kindgerechtes Trainingspro-
gramm, das ihnen das Lernen erleichtert.
Ein spezielles Koordinations-, Kognitions- 
und Wahrnehmungsprogramm ermöglicht 
Kindern die Anpassung an einen komplexen 
Schulalltag und trägt zur Reduktion von 
Lern- und Konzentrationsschwächen bei.

„Im Vergleich der Schulen im gesamten 
Bundesgebiet hatten wir in Sachsen die 
besten Evaluationsergebnisse."

ERGEBNISSE 2020/2021 
Die Leistungen der Kindergruppen werden 
regelmäßig entsprechend der altersgerech-
ten Vorgaben des vom BVKT entwickelten 
„Olympia-Programms“ evaluiert. 2020 
erzielte der Verein bundesweit die besten 
Ergebnisse und konnte die Kinder in einer 
gemischten Lerngruppe optimal beim Lernen 
unterstützen. Besonders erfreulich: Kinder, 
denen eine Leistungsfähigkeit abgesprochen 
wurde, kamen über das Projekt zu guten und 
sehr guten Leistungen.

1. Karate Club Hainichen e. V.
Hainichen (Landkreis Mittelsachsen)
www. karate-hainichen.de
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

AG Asylsuchende SOE e. V.  
AG Sonnige Aussichten

„‚Toll! So was gibt es sonst nie hier oben!’ 
Das war die Meinung zu unserem ersten 
großen Straßenfest mit Dialogforum im 
Juli 2021. Bei ihm wirkten 20 begeis-
terte Ehrenamtliche mit und ca. 300 
Besucher:innen aller Gruppierungen aus 
dem Stadtteil waren zu Gast. Kostenlos 
angeboten wurden ein umfangreiches 
Mitmachprogramm für Kinder und Er-
wachsene sowie ein arabisch-georgisches 
Buffet und natürlich Livemusik."

* Gründung der AG Sonnige Aussichten 
gegen Ende des Jahres 2020 

ERGEBNISSE 2020/2021 

* Aufbau der Knotenpunkte im Netzwerk 
* Nachhilfeunterricht, um die Corona-

Schulschließungen aufzufangen
* Etablierung von vier (2-)wöchentlichen 

Angeboten sowie 6 größere soziokul-
turelle Veranstaltungen für bis zu 300 
Bewohner:innen

Die AG Sonnige Aussichten engagiert sich im 
benachteiligten und oft stigmatisierten Stadtteil 
Pirna-Sonnenstein. Integrative soziokulturelle 
Angebote sind hier rar gesät. Deshalb organi-
siert und fördert der Verein niedrigschwellige 
Angebote für die und mit den Menschen 
im Stadtteil. Dazu zählen z. B. Kochabende, 
Stadtteilspaziergänge als lebendige Bibliothe-
ken, Open-Air-Kino, Sprach- und Sporttreffs, 
Nachhilfe, Flohmarkt, Straßenfest. Das gelingt, 
weil ein enges Netzwerk aus FSA, MBE, In-
ternationalem Begegnungszentrum, Kirche, 
Stadtteilmanagement, Senior:innenberatung, 
Jugendzentrum und Fachkräften für Schule, 
Kita und Hort geschaffen wurde.

AG Asylsuchende SOE e. V., AG Sonnige Aussichten
Pirna (Landkreis Sächsische Schweiz/Osterzgebirge)
www.ag-asylsuchende.de

Nominiert

1
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Aktion Zivilcourage e. V.

In Kooperation mit der Polizei Pirna veranstaltet 
der Verein Workshops zur Kriminalprävention 
für Neuzugewanderte. In der mehrstündigen 
Veranstaltung werden den Teilnehmenden die 
Rolle und die Aufgaben der Polizei vermittelt. 
Darüber hinaus werden gemeinsam mit den 
Teilnehmenden Themen wie Rechte und Pflich-
ten bei einer Personenkontrolle, häusliche Ge-
walt, sexuelle Übergriffe, öffentlicher Raum und 
Umgang mit Provokationen erarbeitet. 
Ziel der Workshops ist es, dass Neuzugewan-
derte, insbesondere Personen mit Fluchthin-
tergrund, entgegen ihren etwaigen negativen 
Erfahrungen aus den Herkunftsländern, Ver-
trauen zur deutschen Polizei gewinnen und ein 
Mindestmaß an Rechtssicherheit und Rechtsbe-
wusstsein für ihren Aufenthalt in Deutschland 
vermittelt bekommen. Die Workshops werden 
seit 2019 mit positiven Feedback durchgeführt. 

„Jedesmal wenn wir nach einer Veranstal-
tung sehen, dass die Teilnehmenden keine 
Berührungsängste gegenüber der Polizei 
haben, offen Fragen stellen und lebhaft an 
dem Workshop teilnahmen, ist das immer 
wieder ein markantes Erlebnis für uns!“ 

ERGEBNISSE 2020/2021 
Präventionsangebote, die durch direkten 
Kontakt das Vertrauen Neuzugewanderter zur 
Polizei als eine der wichtigsten Institutionen 
eines Rechtsstaates stärken, hat es in dieser 
konkreten Form bundesweit wohl noch nicht 
gegeben. Zumindest in den neuen Bundes-
ländern wird dieses Format ausschließlich von 
der Polizei Pirna in Kooperation mit der Aktion 
Zivilcourage e. V. angeboten.

Aktion Zivilcourage e. V.
Pirna (Landkreis Sächsische Schweiz/Osterzgebirge)
www.aktion-zivilcourage.de
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

ARBEIT UND LEBEN Sachsen e. V.

„ARBEIT UND LEBEN steht für nachhal-
tige und faire Integration, innovative 
Angebote und gelebte Vielfalt. Unser 
bunt gemischtes Team besteht aus 
Mitarbeiter:innen aus fünf Nationen.  
Wir sind sachsenweit tätig.“

Bei der Arbeitsmarktintegration wird in 
Kooperation mit den Regelinstitutionen ein 
ganzheitlicher Ansatz verfolgt. Mehr als 

ERGEBNISSE 2020/2021 

1.700 Menschen wurden zu arbeitsrechtli-
chen Fragen und beruflicher Orientierung 
beraten und über 250 Personen in Arbeit 
oder Ausbildung vermittelt. In ca. 70 Infor-
mationsveranstaltungen wurden über 700 
Menschen zu arbeitsrechtlichen Grundlagen 
informiert. Es wurden eine erfolgreiche 
Facebook-Seite, zahlreiche Erklärvideos, ein 
YouTube-Kanal („CoronaTube Saxony“), die 
Kampagne „Unternehmen gemeinsam für 
Leipzig“, die Integrationsrouten und die Digi-
tale Integrationsmesse Leipzig entwickelt.

ARBEIT UND LEBEN Sachsen ist ein gemeinnüt-
ziger Verein aus dem Bereich der politischen, so-
zialen und betrieblichen Jugend- und Erwachse-
nenbildung. Seit 2015 beschäftigten wir uns im 
Rahmen des Programms Arbeitsmarktmentoren 
Sachsen, des IQ-Netzwerks Sachsen und der 
KAUSA-Servicestelle Leipzig mit der Integration 
von zugewanderten Menschen in Arbeit und 
Ausbildung. Unsere Angebote umfassen u. a. 
berufliche Orientierung, Hilfe beim Erstellen der 
Bewerbungen, Suche nach Ausbildungs- und 
Arbeitsstellen, Begleitung zu Vorstellungsge-
sprächen, Kommunikation mit Behörden und 
Erste Hilfe bei arbeitsrechtlichen Problemen.

ARBEIT UND LEBEN Sachsen e. V.
Leipzig (Sitz) und weitere Geschäftsstellen in Chemnitz und Dresden
www.arbeitundleben.eu
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VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Augen auf e. V. | Projekt „Gastfreundschaft,  
Unterhaltung und Genuss im arabischen Kaffeezelt“

Ein arabisches Kaffeezelt tourt seit 2016 
durch die Oberlausitz. Allein geplant und 
betreut von Migrant:innen lädt es auf 
Festivals, Weihnachtsmärkten, dem Tag der 
Sachsen, bei privaten Feiern oder Sportver-
anstaltungen zum gemütlichen Verweilen 
bei arabischem Kaffee ein. Barista Mousta-
pha Allam verzaubert die Gäste mit seinen 
Kaffespezialitäten, mit Musik, Naschereien 
und allerlei Geschichten. Jeder ist willkom-
men und kann arabische Gastfreundschaft 
mitten in Sachsen genießen. Für Planung, 
Transport, Auf- und Abbau steht ein ge-
mischtes (nichtdeutsch/deutsch) ehrenamt-
liches Team aus 15 Helfern bereit.
Kurz gesagt: Ein edles arabisches Kaffee-
zelt auf deutschen Festen, betrieben von 
Migrant:innen, die Besucher einladen, bei 
ihnen willkommener Gast zu sein.

„Wir machen viele Projekte in der Integra-
tion, aber die Integrationsleistung des Zeltes 
ist extrem: Jeder ist da gern. Es ist bekannt 
wie ein bunter Hund, immer bewundert, be-
liebt bei Kindern, es öffnet zuerst staunende 
Münder und dann die Herzen, immer voller 
interessanter Menschen und Gespräche, 
voll mit Inhalt und Geschichten über ach so 
fremde Kulturen."
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Augen auf e. V.
Löbau (Landkreis Görlitz)
www.augenauf.net

Mit dem Kaffeezelt werden ca. 15 Termine 
pro Jahr in den Landkreisen Görlitz, Baut-
zen, Dresden und Mittelsachsen realisiert. Es 
ist ein Modul des Projektes „Integration ak-
tiv“, fördert Integration im Alltag und macht 
Gastfreundschaft nachhaltig erlebbar.
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Clearingstelle und  
Anonymer Behandlungsschein Leipzig e. V.

Der CABL e. V. setzt sich seit 2019 für die 
medizinische Versorgung von Menschen ohne 
Krankenversicherung ein. Auch während 
der Corona-Pandemie wurde noch einmal 
ganz deutlich, wie schwer der Zugang zu 
medizinischer Versorgung für marginalisierte 
Personengruppen ist. So hat der CABL e. V. 
beispielsweise in Zusammenarbeit mit einem 
mobilen Impfteam des DRK eine Corona-
Schutzimpfaktion für Menschen ohne Papiere 
organisiert. Zum Zeitpunkt der Aktion war 
es den betroffenen Menschen aufgrund der 
fehlenden Meldeadresse nicht möglich, ein 
Impfzentrum zu besuchen.

„Das Corona-Virus macht genauso we-
nig vor Grenzen wie vor vorhandenen 
Aufenthaltstiteln oder Krankenkassen- 
karten halt. Der CABL e. V. setzt sich da-
für ein, dass ALLE Teile unserer Gesell-
schaft bei der Gesundheitsversorgung 
mitgedacht werden."

Im Jahr 2020 wurden unsere Sprechstunden 
428 Mal besucht. Im ersten Halbjahr 2021 
bereits 329 Mal. In 45 Fällen erfolgte durch die 
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Beratung 2020 eine Anbindung an eine Regel-
versorgung – für diese Menschen konnte eine 
langfristige medizinische Versorgung sicherge-
stellt werden. Mit Hilfe der Behandlungsscheine 
konnten Menschen medizinisch versorgt wer-
den, denen der Zugang zum Gesundheitssystem 
in der Bundesrepublik verwehrt wird. Wir wün-
schen uns, dass diese Zugangshürden abgebaut 
werden, so dass es eine Versorgung mithilfe 
unserer Behandlungsscheine nicht bedarf!

Clearingstelle und Anonymer Behandlungsschein Leipzig e. V.
Leipzig
www.cab-leipzig.de

Nominiert

1
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Christlicher Verein junger Menschen (CVJM) 
Löbau e. V.

„Übrigens: Seit Sommer 2021 existiert 
in der Löbauer Innenstadt der Umsonst-
laden des CVJM Löbau. In dieses Projekt 
werden auch Geflüchtete integriert. Ge-
rade für Frauen sehen wir hier ein Chance, 
Kontakte zu finden und sich mit anderen 
Menschen auszutauschen.“Im Rahmen der Jugendberatung des Offe-

nen Jugendtreffs „Waschküche“ entstand 
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eine regelmäßige Arbeit mit Flüchtlingen 
und Migranten, in der – je nach Bedarf – 
unterschiedliche Unterstützungsangebote 
bereitgehalten werden. Dazu gehören z. B. 
das Vermitteln und das Begleiten zu Äm-
tern und Behörden, Deutsch-Training und 
Prüfungsvorbereitung, die Vermittlung von 
Praktika sowie besondere Veranstaltungen 
und Projekte mit integrativem Charakter.

Bewundernswert ist die Einstellung des 
CVJM Löbau zur Integrationsarbeit als 
selbstverständlichen Bestandteil ihrer 
gesamten Vereinsarbeit. Nicht das Heraus-
heben der Integrationsarbeit im Rahmen 
einzelner Projekte ist markant, sondern 
vielmehr die unaufgeregte Integration die-
ser Arbeit in die komplette Bandbreite der 
Vereinsangebote. Egal ob im Jugendtreff 
„Waschküche“, im Gartenprojekt, bei den 
Freizeit-, Familien- und Sportangeboten, 
überall im Verein sind Menschen mit Mi-
grationshintergrund herzlich willkommen 
und werden schnell Bestandteil der Ge-
meinschaft des CVJM Löbau. 

CVJM Löbau e. V.
Löbau (Landkreis Görlitz)
www.cvjm-loebau.de
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Deutsch-Chinesischer Freundschaftsverein e. V.

Der Deutsch-Chinesische Freundschaftsverein
e. V. (DCF) ist eine 1996 gegründete Vereini- 
gung mit Sitz in Sachsen. Die Vorsitzende ist 
Luoding Lammel-Rath, geboren in Shanghai. 
Ziel ist die Entwicklung und Festigung der 
Beziehungen zwischen Sachsen und China auf 
sozialem, kulturellem, wissenschaftlichem und 
wirtschaftlichem Gebiet. Der DCF agiert als 
Plattform für tragfähige Kooperationen zwi-
schen Deutschland, insbesondere Sachsen, und 
China. Das reicht von Austauschprogrammen 
für chinesische Fachkräfte über Kunst- und 
Kulturaustausch sowie Nachwuchsförderung bis 
zu interkulturellen Trainings für ein zukünftiges 
Berufsleben in Deutschland oder China.

„Der DCF bietet dauerhaft Praktika für 
deutsche und chinesische Studenten. Sie 
erwerben beim DCF die interkulturellen 
Erfahrungen und Kompetenzen, die sie für 
verantwortungsvolle Positionen qualifizie-
ren. Alle ehemaligen Praktikanten konnten 
danach in hervorragende Jobs in deutschen 
Unternehmen einsteigen. Darüber hinaus 
organisiert der DCF bilaterale Delegationen 
und Städtepartnerschaften.“

Trotz der Pandemie veranstaltete der DCF
traditionell das chinesische Mondfest und 
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Neujahrsfest. Hierzu kamen deutsche und
chinesische Gäste. Die Festabende bestehen 
aus Kulturdarbietungen durch chinesische 
Studenten, mit authentischen chinesischen 
Essen und traditioneller Kleidung. Die Ver-
anstaltungen bieten Teilnehmern die Mög-
lichkeit, die chinesische und deutsche Kultur 
näher kennenzulernen.

Deutsch-Chinesischer Freundschaftsverein e. V.
Leipzig
www.dcfev.org
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Deutsch-Spanische Freundschaft e. V.

„Geflüchtete Frauen aus Syrien sorgen 
sich gemeinsam um Lösungen für ihre All-
tagsprobleme und engagieren sich in der 
Konzeption und Planung von Angeboten. 
Sie fungieren allgemein als Multiplika-
torinnen und verbreiten Informationen 
über Unterstützungs-, Bildungs- und Frei- 
zeitangebote durch soziale Medien und 
Mundpropaganda an weitere Frauen.“

Bei uns finden wöchentlich ca. 10–15 Men-
schen Orientierung in ihren Alltagsfragen 
sowie Begleitung bei Arztterminen und  
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Behördengängen. Mehr als 400 Migran- 
t:innen und besonders Geflüchtete sind in 
unserem Netzwerk eingebunden. 
Neben den genannten Aufgaben kümmert 
sich der Verein auch um die Vernetzung und 
Stärkung der Migrantenselbstorganisatio-
nen und ihrer Communitys. 

Die DSF e. V. ist eine gemeinnützige Migran- 
tenselbstorganisation, die im Jahr 2000 in 
Leipzig gegründet wurde und sich durch regel-
mäßige Aktivitäten wie Puente (Brücke) –  
Orientierung für Migrant:innen aus Spa-
nien und Lateinamerika – und die Tertulia 
(Stammtische) als wichtige Anlaufstelle 
etabliert hat. Seit 2017 gilt dies nicht nur 
für Spanisch sprechende Menschen, sondern 
auch für Menschen mit Fluchtbiografie, 
unabhängig ihrer Herkunft. Wir orientieren 
und begleiten sie. Das Besondere sind das En-
gagement und die Initiative der Ehrenamtli-
chen, von denen viele selbst Geflüchtete sind.

Deutsch-Spanische Freundschaft e. V.
Leipzig
www.dsf-leipzig.de
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Deutscher Frauenring, Landesverband Sachsen

Frau Heidemarie Fischer ist Mitbegründerin 
des Vereins Deutscher Frauenring Oberlau-
sitz (DFR) und seit vielen Jahren Vorsitzende 
des Deutschen Frauenrings, Landesverband 
Sachsen. Als Vorsitzende des DFR setzt sie 
sich mit ihren Mitgliedern für Menschen in 
besonderen Situationen sein. Selbst in den 
Phasen der Kontakteinschränkungen hat 
Frau Fischer unermüdlich nach Wegen ge-
sucht, den Kindern und ihren Familien in der 
Gemeinschaftsunterkunft Abwechslung zu 
bieten. Mit Unterstützung der „Integrativen 
Maßnahmen“, welche durch die Kommuna-
len Integrationskoordinatoren im Landkreis 
Görlitz koordiniert werden, wurden so der 
Frühling und der Osterhase auf neue Weise 
begrüßt. Über den Zugang zu den Kindern 
gelingt es ihr, das Vertrauen der Familien 
zu gewinnen, die sich mit der Zeit immer 

selbstverständlicher selber einbringen. Dank 
ihr gab es dieses Jahr wieder eine Schulein-
trittsfeier in der Gemeinschaftsunterkunft. 
Das Besondere an Frau Fischer ist ihr Durch-
haltevermögen und das Mitreißen ihrer Un-
terstützer, was ihr selbst unter erschwerten 
Bedingungen bestens gelang.
Im Zeitraum 2020/21 bis September dieses 
Jahres wurden elf „Integrative Maßnahmen" 
auf Initiative von Frau Fischer und ihrem 
Verein geplant, liebevoll vorbereitet, herzlich 
durchgeführt und ordentlich nachbereitet.

„Frau Heidemarie Fischer ist mit ihrer po-
sitiven und realistischen Lebenseinstellung 
eine Bereicherung für den Landkreis Gör-
litz und ein großes Vorbild für Andere.“

Deutscher Frauenring, Landesverband Sachsen
Oppach (Landkreis Görlitz)
www.deutscher-frauenring.de/landesverband-sachsen
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Diakoniewerk Westsachsen gGmbH 
Flexible Jugendhilfestation H2

„Das Album feierte Premiere bei der 
Veranstaltung ‚Farbklang – bunte Viel-
falt gemalt mit Tönen’ am 25.09.2020 
im Stadttheater Glauchau, welche der 
Auftakt der Interkulturellen Woche im 
Landkreis Zwickau war. Die Veranstal-
tung fand viel Anklang.“

Bei „Vielfalt und Toleranz“ nahmen einhei-
mische und zugewanderte Künstler, Ama-
teur- und Hobbymusiker, teil. Das Projekt 
wurde in einer Workshop-Reihe für Kinder 
und Jugendliche umgesetzt. Dabei entstand 
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ein Album mit neun Songs und drei Gedich-
ten, das Themen wie Integration, Klima-
schutz oder Corona enthält. Auf dem Album 
sind verschiedene Stile vertreten wie Folk, 
Pop und HipHop. Gesungen wird in Deutsch, 
Arabisch und Kurdisch. Da am Projekt Ama-
teur- und Hobbymusiker teilnahmen, war es 
für viele eine neue Erfahrung ihren eigenen 
Song professionell im Tonstudio aufnehmen 
zu können.

Das Diakoniewerk Westsachsen, hier das 
Team der Flexiblen Jugendhilfestation H2, hat 
in den vergangenen Jahren viele tolle Ange-
bote im inklusiven und integrativen Bereich 
für Kinder, Jugendliche und Jungerwachsene 
umgesetzt, darunter Kunstprojekte wie z. B. 
einen Graffiti- und Musikworkshop oder 
in diesem Jahr im medienpädagogischen 
Bereich das Einspielen eines Hörspiels. Viele 
der Angebote waren auch interkulturelle 
Vorhaben, darunter das Musikprojekt „Vielfalt 
und Toleranz“ im Jahr 2020. 

Diakoniewerk Westsachsen gGmbH
Glauchau (Landkreis Zwickau)
www.diakonie-westsachsen.de/2020_2009_farbklang_de.html
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„Janett Schönfuß* ist eine Wegbereiterin 
für die Integration von Geflüchteten im 
ländlichen Raum. Sie setzt sich nicht nur 
zielstrebig im Interesse ihrer Klient:innen 
ein, sondern motiviert diese auch, sich der 
eigenen Stärken und Fähigkeiten bewusst 
zu werden. Dank ihrer Unterstützung 
gelang es beispielsweise Jugendlichen be-
reits nach kurzem Aufenthalt in Deutsch-
land die Schule erfolgreich abzuschließen, 
einen Ausbildungsplatz zu finden und 
damit eine positive Bleibeperspektive zu 
schaffen. Ihre Kolleg:innen schätzen be-
sonders ihre Gelassenheit, mit der es Janett 
Schönfuß gelingt, dass Menschen mit 
Fluchtgeschichte Vertrauen fassen in sich 
und das Unterstützungsnetzwerk vor Ort.“

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.  
Projekt: Perspektiven erarbeiten

Für die Integration von Geflüchteten im 
ländlichen Raum sind andere Rahmenbedin-
gungen gegeben als in einem urban gepräg-
ten Umfeld. Diskriminierungserfahrungen, 
gering ausgeprägte migrantische Strukturen 
und die große Unsicherheit in Bezug auf die 
eigene Zukunft erschweren das Leben von 
Migrant:innen. Doch ländliche Strukturen 
können auch als Chance verstanden werden, 
denn hier bestehen enge Netzwerke und der 
unmittelbare, persönliche Kontakt zu relevan-
ten Akteuren. Durch die ressourcenorientierte 
Beratung und Begleitung von Geflüchteten 
in deren Alltag werden mit ihnen gemeinsam 
Perspektiven erarbeitet, die ein Ankommen 
ermöglichen und die Grundlage zur Weiter-
entwicklung schaffen. 

*Frau Schönfuß ist Teamleiterin Flüchtlingshilfe 
im Regionalvorstand der Johanniter

Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
Zwickau (Landkreis Zwickau)
www.johanniter.de/juh/lv-sn/rv-zwickau-vogtland/ihre-ansprechpartner
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DRK Kreisverband Löbau e. V.  
Gemeinschaftsunterkunft Friedersdorf

„Durch den Arbeitgeber DRK haben die 
Worte Ehrenamt, Stärkung der Schwä-
cheren in der Gesellschaft und Fürein-
ander da sein einen hohen Stellenwert. 
Herr Raupach und sein Team leben dies 
jeden Tag. Dies ist in der heutigen Zeit 
nicht selbstverständlich!“ 

Herrn Raupach und seinen Mitarbeitern 
geht es um die Integration aller Bewohner 
der Gemeinschaftsunterkunft von Anfang 
an. Seit vielen Jahren ist die Unterkunft sehr 
gut vernetzt und kann zeitnah auf die Be-
lange der Bewohner eingehen. Unter seiner 
Leitung ist vieles geschaffen worden, z. B.
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auch ein Kinderzimmer, das zum Lernen und 
Toben genutzt werden kann. Im Jahr 2020 
wurde ein kleiner „Bauerngarten“ mit Hoch-
beeten angelegt und geplante Veranstal-
tungen wurden der pandemischen Situation 
angepasst. Außerdem hatte Herr Raupach 
eine ganz besondere Idee: Es ist die Umset-
zung eines integrativen Kinderbuches „Ge-
schichten von Juha“ – Märchengeschichten 
von und für deutsche und arabische Kinder. 

Das DRK setzt sich für das Leben, die Ge-
sundheit, das Wohlergehen, den Schutz, das 
friedliche Zusammenleben und die Würde
aller Menschen ein. Und genau nach diesem 
Leitbild führt Herr Raupach die Gemein-
schaftsunterkunft in Friedersdorf. Aufgrund 
seiner langjährigen Berufserfahrung als 
Heimleiter setzt er sich im besonderen Maße 
für Menschen mit Migrationshintergrund, 
insbesondere für Kinder und Jugendliche ein.

DRK Kreisverband Löbau e. V./Gemeinschaftsunterkunft Friedersdorf
Löbau (Landkreis Görlitz)
www.drk-loebau.de
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Der Frauenkreis besteht seit 2017 innerhalb der 
EKG Freiberg. Die ehrenamtliche Leitung haben 
Suaad Marwa und Ines Heinrich. Die Arbeit 
endet aber nicht bei den Treffen am Mittwoch 
in den Räumen der EKG Freiberg, sondern beide 
sind „die Engel“ der Frauen (so werden sie ge-
nannt) und ständig für sie erreichbar bei Fragen 
und Problemen. Sie begleiten seit 2016 Frauen 
bei ihrer Integration in das Leben in Deutsch-
land. Die Arbeit ist individuell und steht jeder 
Frau offen, egal aus welchem Land sie kommt 
und welcher Religion sie angehört. 

EKG Freiberg
Freiberg (Landkreis Mittelsachsen)
www.ekg-freiberg.de

„Eine Frau aus dem Irak hat bis 2019 eine 
Weiterbildung absolviert. Sie hat diese 
abgebrochen. Wollte nicht mehr, hat kei-
nen Sinn in den Anstrengungen gesehen. 
Auch das Jahr 2020 und die Betreuung 
des jüngsten Kindes überforderten sie. In 
ihrer Heimat war sie Hausfrau. Wir haben 
immer wieder mit ihr gesprochen, die 
Vorteile der Integration auf dem Arbeits-
markt dargestellt. Wir haben Lernhilfe 
für den Sohn organisiert, der demnächst 
eine Umschulung beginnt.

Als sie sich wegen Corona nicht mehr treffen 
durften, wurden kleine Päckchen mit Material 
für Schneemänner, Karten und Schmetterlinge 
gefüllt, damit die Frauen zu Hause mit ihren 
Kindern basteln konnten. Die Treffen wurden 
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teilweise per Skype online durchgeführt. 
Aber auch Ausflüge z. B. Dampferfahrt auf 
der Elbe, Theaterbesuche, Geburtstagsfeiern, 
Grillen, Bowlen wurden organisiert. So 
konnten Frauen in ihrem Selbstbewusstsein 
gestärkt werden. 

Evangelische-Kirchliche Gemeinschaft 
(EKG) Freiberg
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Elke Koppatsch

Elke Koppatsch
Zittau (Landkreis Görlitz)
www.www.hillerschevilla.de

„Ihr stetes Anliegen ist es, Frauen Mut 
zu Eigenständigkeit zu vermitteln. So 
ist ein Frauencafé ‚FrauenBande’ ent-
standen. Hier gibt es einen Raum für 
Frauen verschiedener Nationalitäten, um 
in Erfahrungsaustausch zu treten und 
selbstständiger zu werden.“

Trotz der widrigen Bedingungen wegen der
Pandemie hat Frau Koppatsch kontinuierlich
und oftmals kreativ die Kontakte zu den aus-
ländischen Mitbürger:innen gepflegt. Über 
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Hausbesuche, Internet und Telefonate hat sie 
sich zur Coronasituation informiert und die 
Verunsicherungen abgemildert. Sie fand Wege 
und Möglichkeiten, weiter die neue Sprache 
zu üben, bei Schulaufgaben in den Familien zu 
helfen und manchmal auch nur Trost zu geben, 
insbesondere bei afghanischen Familien. Ihr 
Engagement ist bei Weitem mehr als ein „Job“. 
Weghören und Wegsehen ist ihr Fremd. Außer-
halb der Arbeitszeit ist sie für die Menschen da, 
um einfach Zeit und Zuhören zu schenken.

Elke Koppatsch ist Leiterin der Kontakt- und
Beratungsstelle für Nachbarschaftshilfe und 
Integration im Mehrgenerationenhaus Hillersche 
Villa. Seit 2015 ist sie in der Stadt Zittau als 
Unterstützerin für geflüchtete Menschen tätig 
und wird erneut für den Sächsischen Integra-
tionspreis vorgeschlagen, weil ihr andauerndes 
Engagement besonders in Zeiten der Corona-
Pandemie herausragt. Ihre Kurse, Workshops, 
Trainingsangebote, offenen Treffen, Vermitt-
lung von Hilfen und Angeboten führen zu 
mehr Eigeninitiative und Unterstützung der 
zukünftigen Integrationsfähigkeit.
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Förderverein des Beruflichen Schulzentrums 
für Technik Dresden Gustav Anton Zeuner e. V.

2016 wurde ein Netzwerk durch die fünf städ-
tischen Unternehmen und des BSZ für Technik 
Dresden begründet. Junge Asylbewerber:Innen 
werden im Schuljahr auf eine berufliche Aus-
bildung vorbereitet – trotz unterbrochener 
Bildungsbiografien. Sie lernen Mathematik, 
Physik, Chemie und Biologie sowie Deutsch 
als Zweit- und Fachsprache. Sie erproben ihre 
beruflichen Fähigkeiten durch Werkstattarbeit 
und gezielte berufsorientierende Praktika. 
Erworbene Fachbegriffe werden ausbildungs-
vorbereitend gefestigt.

Es wurden 90 Prozent der Schüler in eine 
Ausbildung vermittelt, als Fachkraft für Me-
talltechnik, als Industrieelektriker, Friseure, 
Lagerlogistiker, Verkäufer, Koch, Parkettleger, 
Industriebuchbinder und in Pflegeberufen.  
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„Die Begleitung der Unternehmen und 
Auszubildenden über die Ausbildungs-
vermittlung hinaus, das Organisieren von 
zusätzlichem Fachdeutsch, Prüfungsvor-
bereitungen und Unterstützen bei der 
Vermittlung in sozialversicherungspflich-
tige Arbeit ist uns eine Herzenssache.“

Aus den vorangegangenen Durchgängen 
konnten erfolgreich die zwei- bzw. dreijähri-
gen Ausbildungen beendet und versicherungs-
pflichtige Arbeiten aufgenommen werden. 
Vier Schüler wurden an der Fachoberschule 
aufgenommen. Zwei Absolventen von dort 
konnten ihr Studium beginnen.

Förderverein des Beruflichen Schulzentrums für Technik Dresden  
Gustav Anton Zeuner e. V.
Projekt: VAbA – Vorbereitung junger Asylsuchender auf eine berufliche Ausbildung
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Frauenförderwerk Dresden e. V.

„Eine unserer Teilnehmerinnen kam zu un-
serem Projekt 2016 mit ziemlich schwachen 
Sprachkenntnissen. Gemeinsam haben wir 
alle Schwierigkeiten und Barrieren über-
wunden. Die Frau war so fleißig, zielstrebig 
und motiviert, dass sie ein Praktikum bei ei-
ner Beratungsorganisation bekam und nach 
der Beendigung des Projektes Begleiterin 
für Migrantinnen wurde.“ 

Nach dem Ende des Projektes 2020 haben 
bis zu 37,5 Prozent der Teilnehmerinnen eine 
Arbeitsstelle bekommen, sind selbstständig 
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geworden oder haben an Beschäftigungs-
projekten teilgenommen. Bis zu 62,5 Prozent 
der Teilnehmerinnen besuchten aufbauende 
Sprach- bzw. Weiterbildungskurse. Die Teil-
nehmerinnen des Projektes 2021 sind auf 
dem Weg zum Erfolg: Im Moment absolvie-
ren sie ihr Praktikum in unterschiedlichsten 
Einrichtungen mit dem Ziel, den Beruf 
näher kennenzulernen.

Mit unserem Projekt „Angekommen – das 
Projekt für Mütter mit Migrationshinter-
grund“ leisten wir einen Beitrag zu Weltof-
fenheit, Toleranz und Zusammenhalt. Mit 
der sozialen, beruflichen und individuellen 
Integration schaffen wir eine Grundlage 
für die Entwicklung von Müttern mit Mig-
rationsgeschichte aus Dresden in und mit 
unserer Gesellschaft. Unsere Erfolgsfaktoren 
sind: regelmäßige, einheitliche Unterrichts-
strukturen, gutes Vertrauensverhältnis, inten-
sive Gruppenarbeit, gezieltes Einzelcoaching, 
freundliches Gruppenklima, gegenseitige 
Unterstützung, Respekt und Verständnis.

Frauenförderwerk Dresden e. V.
Dresden
www.frauenfoerderwerk.de
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Frauenkultur e. V. Leipzig

Das Soziokulturelle Zentrum Frauenkultur 
ist ein offener Ort sozialer Kommunikation – 
generationsübergreifend, demokratisierend 
und beteiligungsorientiert. Kunst und Kultur 
sind die besten Mittel, um eine Teilhabe 
am öffentlichen Leben zu ermöglichen. 
Die Eckpfeiler der soziokulturellen Arbeit 
der Frauenkultur Leipzig sind seit 1990 
Gleichberechtigung, Demokratie, Integra-
tion und Positionierung gegen Rassismus 
und Diskriminierung. Die soziokulturelle 
Arbeit des Zentrums Frauenkultur ist offen 
für alle interessierten Menschen, beteili-
gungsorientiert, generationsübergreifend 
und losgelöst von kulturell-religiöser bzw. 
sozio-ökonomischer Herkunft. Zwei weitere 
Orte des Vereins, MiO und FiA, arbeiten 
geschlechtsspezifisch.

„Mit der pandemisch notwendigen Schlie-
ßung des MiO zum 15.03.2020 wurde das 
Sofort-Konzept ‚Für die Mädchen da sein, 
obwohl das MiO geschlossen ist’ umgesetzt. 
Im ersten Lockdown überwog der Kontakt 
über Telefon und WhatsApp-Gruppen (über 
drei Handys für die Mitarbeiterinnen) zur 
parallelen Erreichbarkeit. Anfragen und 
Kontakte fanden oft auch außerhalb der 
vereinbarten Telefonzeiten statt.“

ERGEBNISSE 2020/2021 
Der Interkulturelle Offene Mädchentreff MiO 
wurde im Jahr 2020 2.977-mal von Mädchen 
analog und digital – besucht. Das Interkulturelle 
Frauen-Informations- und Begegnungszentrum 
FiA nutzten Frauen trotz pandemischer Be-
dingungen 2.145-mal – analog und digital.

Frauenkultur e. V. Leipzig
Leipzig
www.frauenkultur-leipzig.de

Nominiert

1
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Gerede e. V. – Verein für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 
Projekt „borderless diversity – Grenzenlose Vielfalt“

„Seit 2016 stellt das Projekt Ressourcen zur 
Verfügung, die es ermöglichen, dass die 
Nutzer:innen der Projektangebote eigene, 
selbstentwickelte Kurs-, Begegnungs- oder 
Veranstaltungsangebote umsetzen können. 
Daraus resultierten in den letzten Jahren 
immer wieder spannende Formate, wie ein 
queerer Salsa-Kurs oder künstlerische Aus-
stellungen, die der Öffentlichkeit präsentiert 
werden. Es ist nicht selten, dass queere 
Geflüchtete in diesem Kontext das erste Mal 
zu sich selbst stehen können.“

Neben den vielzähligen Beratungen und 
Unterstützungsangeboten, die das Projekt 
trotz der Corona-Pandemie aufrechterhal-
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ten konnte, wurden 2020 Daten über die 
Gewalt- und Diskriminierungserfahrungen 
von geflüchteten LSBTI* in Sachsen erho-
ben. Die Untersuchung zeigte, dass fast 70 
Prozent der Befragten Diskriminierung und 
Gewalt erlebt haben.

Der Gerede e. V. ist eine Beratungs- und An-
laufstelle für LSBTI* (oder queer) in Dresden und 
Ostsachen und seit 1990 aktiv. Mit dem Projekt 
„borderless diversity – Grenzenlose Vielfalt“ hat 
der Gerede e. V. seit 2016 ein Projekt, welches 
sich an die spezifische Zielgruppe der queeren 
Geflüchteten in Dresden und Ostsachsen richtet. 
In vielen Herkunftsländern steht Homosexualität 
bzw. Transidentität unter Strafe. Das führt zu 
vielen Problemen, mit denen die Menschen, 
auch nach der Flucht, konfrontiert sind. Das 
Projekt möchte deshalb zur Verbesserung der 
Lebenssituation dieser Menschen beitragen, und 
Möglichkeiten zur Teilhabe schaffen.

Gerede e. V. - Verein für sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  
Projekt „borderless diversity - Grenzenlose Vielfalt“, Dresden
www.gerede-dresden.de

Nominiert

1
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germano's team –  
Deine Fitness- und Kampfsportschule

germano's team ist eine Kampfsportschule, 
die den Mitglieder:innen seit 2013 Brasili-
anisches Jiu Jitsu und Kickboxen lehrt. Au-
ßerdem werden No-Gi/Grappling und MMA 
(Mixed Martial Arts) unterrichtet. Besonders 
die Werte des gegenseitigen Respekts und 
der Disziplin stehen an oberster Stelle. Motto: 
Respektiere die Vergangenheit und baue 
daraus die Weichen für deine Zukunft. Hier 
kommen mehr als zehn Nationen allein unter 
den angemeldeten Teilnehmer:innen in den 
Trainingseinheiten zusammen. Besonders 
die Kinder lernen gemeinsam und wachsen 
als Freunde und Team zusammen. Darüber 
hinaus unterstützt germano's team Projekte 
zur besseren Verständigung zwischen Kindern 
mit Flucht- und Migrationshintergrund und/
oder sozial schwacher Herkunft.

„Bei einem sozialen Projekt im Inspire 
Chemnitz – einem Verein geprägt vom 
christlichen Glauben und doch offen für 
Andersgesinnte - konnten über den Sport 
den Kindern viele kleine Erfolgserlebnisse 
und Selbstvertrauen in das eigene Ich 
vermittelt und darüber hinaus Barrieren in 
den Köpfen überwunden werden.“

ERGEBNISSE 2020/2021 
Der Zusammenhalt während des Lockdowns 
untereinander blieb erhalten, die Verbindung 
wurde durch Online-Training aufrechterhal-
ten. In beiden Jahren konnten zwei Meister-
schaften mit internationaler Beteiligung in 
Chemnitz durchgeführt werden.

germano's team – Deine Fitness- und Kampfsportschule
Chemnitz
www.germanos.team
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Gesundheitsamt Leipzig 
Projekt KuGeL

„Jede Schulung endet mit einer Zertifi-
zierungsfeier, mit der wir die neuen Lot-
sinnen und Lotsen feierlich in das Projekt 
aufnehmen. Bei der Zertifizierungsfeier 
2020 griff ein neuer Lotse spontan und 
ungeplant zum Mikrofon und bedankte 
sich für die Schulung und die Chancen, 
die ihm durch Mitarbeit im Projekt eröff-
net werden.“ 

* 65 Informationsveranstaltungen mit  
640 Teilnehmenden

* Zwei Schulungen im Umfang von jeweils  
60 Stunden 

* Aktuell arbeiten 40 ehrenamtliche  
Lotsinnen und Lotsen

ERGEBNISSE 2020/2021

* Video zu seelischer Gesundheit in  
sieben Sprachen 

* Umstellung der Schulung auf Online-
Unterricht und E-Learning-Module 

* Zusatzschulung Corona-Schutzimpfung 
und Erstellung von entsprechendem Infor-
mationsmaterial in leichter Sprache und elf 
weiteren Sprachen

Im Projekt KuGeL arbeiten das Gesundheits- 
amt Leipzig und der DRK Kreisverband Leipzig-
Stadt e. V. (gefördert von der Techniker 
Krankenkasse) mit Menschen mit Migrations-
hintergrund zusammen, die nach einer um- 
fangreichen Schulung Informationsveranstal-
tungen zu elf Gesundheitsthemen in ihren 
Heimatsprachen anbieten. Die Teilnehmenden 
lernen, was sie selbst für ihre Gesundheit tun 
können, wo sie weiterführende Informationen 
und Unterstützung erhalten und wie das 
deutsche Gesundheitssystem funktioniert.

Gesundheitsamt Leipzig in Kooperation mit DRK Kreisverband Leipzig-Stadt e. V.
Leipzig
www.leipzig.de/kultursensible-gesundheitslotsen



s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e 27

VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Helferkreis Adorf/Vogtland

Mit Beginn der Flüchtlingswelle hat sich der 
Helferkreis Adorf formiert. Sechs ehrenamt-
liche Helfer begleiten Neuzugewanderte 
bei ihrer Ankunft in Adorf, unterstützen bei 
Beantragungen und leisten Fahrdienste. Zu-
dem werden Sprachkurse zum Erlernen der 
deutschen Sprache angeboten.  
Für diese Kurse gibt es auch ein Betreuungs-
angebot für Kinder. Mütter können so vor 
Ort von dem Angebot profitieren, ohne 
Kinderbetreuung oder lange Fahrtwege mit 
dem ÖPNV in Anspruch nehmen zu müssen. 
Die Räumlichkeiten werden von der Ge-
meinde Adorf zur Verfügung gestellt.

„Kürzlich wurde in der Gemeinde Adorf 
eine Familie mit zwei Kindern unterge-
bracht. Die hochschwangere Frau, deren 
Geburtstermin unmittelbar bevorstand, 
erfuhr eine besondere Hilfe. Der Helfer-
kreis mobilisierte alle Kräfte, um eine 
schnelle medizinische Versorgung der Frau 
sicherzustellen, und unterstützte gleich-
zeitig bei allen nötigen Behördengängen
und Anmeldungen. Oftmals mussten hier 
auch große Fahrtstrecken zurückgelegt 
werden. Das Baby wurde drei Tage nach
Ankunft geboren.“

Nahezu jeder „Neuankömmling“ erhielt 
durch den Helferkreis Unterstützung, 
wenn gewünscht. Das niedrigschwellige 
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Sprachenlernen in kleinen Gruppen schafft 
Begegnung und stellt einen ersten Schritt 
zur Integration dar.

Helferkreis Adorf/Vogtland
Adorf/Vogtland (Vogtlandkreis)
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Helios Standort Leipzig

„In unserem Patenprogramm, bei dem wir 
Deutsche mit einer ausländischen Pflege-
kraft zusammenbringen, gibt es immer
wieder tolle Momente. Unser Ziel ist es, 
dass beide Seiten Ängste abbauen können 
und Räume geschaffen werden, in denen 
interkultureller Austausch stattfindet: 
Onlinekaffeeklatsch in Corona-Zeiten, 
Schlittschuhfahren auf einem gefrorenen 
See, Pearlballspielen oder Bootfahren in 
Leipzigs Kanälen. In Planung ist auch ein 
kulinarischer Stadtrundgang in Leipzig.“

Bereits integrierte ausländische Pflegekräfte 
unterstützen die neuen Internationals bei ihrem 
Ankommen in Leipzig und auf Station. Sie selbst 
werden somit zu Integrationsbeauftragten. Au-
ßerdem wird es den Internationals ermöglicht, 
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sich weiterzubilden. Eine portugiesische Kollegin 
wird nun Praxisanleiterin für inländische Aus-
zubildende. Es herrscht Offenheit im Haus für 
eine längerfristige Auseinandersetzung mit dem 
Thema Integration. Der notwendige Rückhalt 
von der Führungsebene ist gegeben.

Seit 2019 beschäftigt sich das Herzzentrum 
und das Park-Klinikum Leipzig mit der Inte-
gration ausländischer Pflegekräfte: Die Ar-
beit erfolgt im Fachlichen und Sprachlichen 
sowie im privaten sozialen Umfeld in Leip-
zig. Spätestens seit der Unterzeichnung der 
Charta der Vielfalt wurde die Arbeitskultur 
für neue Einflüsse geöffnet und verschie-
dene Sichtweisen zusammengebracht. Dazu 
wurde ein Teil der Arbeit in die Hände der 
Station gelegt. Integration ist hier Bereiche-
rung – im Beruf und auf privater Ebene.

Helios Standort Leipzig
Leipzig
www.herzzentrum-leipzig.de
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HEROES® 
Gegen Unterdrückung im Namen der Ehre.

Seit 2019 gibt das Team von HEROES® jungen 
Männern (16 bis 22 Jahre) mit Migrations-
erfahrung die Gelegenheit, zu Akteuren 
diskriminierungskritischer Bildung zu werden. 
Bei wöchentlichen Gruppentrainings disku-
tieren sie Themen wie Identität, Rassismus, 
Männlichkeit(en)*, Geschlechterrollen und 
Sexualität und erproben sich in theaterpäda-
gogischen Methoden. Nach der Ausbildungs-
phase führt die Gruppe zusammen mit einem 
hauptamtlichen Pädagogen rollenspielbasierte 
Workshops u. a. an Schulen durch.

„Die Wirkung des HEROES® Projektes 
zeigt sich am stärksten in der direkten 
Arbeit mit der Zielgruppe. Eindrucksvoll 
beschreiben sie das Empowerment, das 
sie im Projekt erfahren haben: ‚Hier erlebe 
ich, dass ich als Mann* nicht nur stark sein 
‚muss‘, sondern alle meine Seiten zeigen 
kann. Ich will einfach ein anderer Mann* 
sein als die Generation Männer* meines 
Vaters.’ (A., 17 Jahre) ‚Hier bei HEROES® 
fühle ich mich frei. Ich kann immer meine 
Meinung sagen.’ (I., 21 Jahre).“

Im Rahmen der HEROES® Ausbildung wurden 
elf Jungen* aus Afghanistan, Irak, Lettland, 
Marokko und Syrien erreicht. Von ihnen haben 
sechs die HEROES®-Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen. Im Rahmen von Schulungen 
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zu projektspezifischen Themen wurden 98 
sozialpädagogische Fachkräfte weitergebildet. 
HEROES® Leipzig wurde im Rahmen einer 
2019–2021 von der Fachstelle Jugendhilfe des 
Kulturbüro Sachsen e. V. durchgeführten Studie 
als ein Best-Practice-Projekt beschrieben. 

HEROES® - Gegen Unterdrückung im Namen der Ehre.
Leipzig
www.raa-leipzig.de/fachbereiche/heroes



30 s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e

VORSTELLUNG DER PROJEKTE

IDS Elektro GmbH

„Ich finde es bemerkenswert, dass unser 
Geschäftsführer weit über das übli-
che Maß daran interessiert ist, unsere 
Kolleg:innen mit Migrationshintergrund 
zu integrieren und zu fördern. Unsere 
‚Multi-Kultur‘ wird von der gesamten Be-
legschaft als Bereicherung empfunden.“ 

ERGEBNISSE 2020/2021 

Die IDS Elektro GmbH ist seit 2018 im Bereich 
Schaltanlagenbau tätig und ist auf 46 Mitarbei-
ter angewachsen. Von Anfang an werden Men-
schen verschiedenster Herkunft beschäftigt. Das 
Unternehmen ist sehr stolz darauf, dass sich die 
Belegschaft inzwischen aus zehn Nationalitäten 
zusammensetzt (Russland, Kasachstan, Polen, 
Venezuela, Spanien, Italien, Syrien, Rumänien, 
Neuseeland, Deutschland). Die Geschäftsleitung 
bemüht sich nicht nur darum, die neuen Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen in Lohn und Brot zu 
bringen, sondern unterstützt bei behördlichen 
Angelegenheiten, sucht Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen und bietet ab Januar 2022 sogar 
einen Sprachkurs an. Durch kleinere und größere 
gemeinsame Events wie z. B. dem „Nation’s 
breakfast“ (Mitbringen einer landestypischen 
Speise) werden unter den Kolleg:innen schnell 
Kontakte geknüpft und es entstehen Freund-

IDS Elektro GmbH
Leipzig
www.ids-elektro-gmbh.com

* unbefristete Festeinstellungen  
(verschiedene Nationen)

* mit Belobigung abgeschlossene Berufs-
ausbildung – Industrieelektrik (Russland)

* ein Duales Studium der Elektrotechnik 
(Neuseeland)

* diverse Praktika (verschiedene Nationen)

schaften. Die berufliche Integration überträgt 
sich damit auf den privaten Bereich .
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Integrations- und Ausländerbeirat 
der Landeshauptstadt Dresden

Der Integrations- und Ausländerbeirat der 
Landeshauptstadt Dresden ist die demokra-
tisch legitimierte Interessenvertretung und
Repräsentant der Migrant:innen der Stadt. 
Der Beirat ist Sachsens einzige von Zugewan-
derten direkt gewählte Interessenvertretung. 
Genau vor 25 Jahren konstituierte er sich 
nach der Wende, d. h. 25 Jahre ehrenamtliche 
Arbeit für ein weltoffenes Dresden! In einem 
multikulturellen, vielsprachigen kompetenten 
Team werden alle Belange der Menschen mit 
Migrationshintergrund abgedeckt. „Seit 2015 waren wir bei jedem Gastmahl 

der Vielfalt dabei. Beim diesjährigen 
merkte man deutlich das gestiegene
Ansehen und die Bekanntheit des Bei-
rates. Viele kamen zu uns, dankten u. a. 
für die Vermittlung bei der Ausländerbe-
hörde oder brachten Bekannte und deren 
Fragen mit: Wir sind da, um zu helfen!“

* direkte und schnelle Informationsvermittlung 
zur Corona-Krise in den wichtigsten Sprachen

* Stellungnahmen im Rathaus zum Thema 
Marwa-El-Sherbini-Park, sicherer Hafen und 
zum islamistisch-homophoben Anschlag

ERGEBNISSE 2020/2021 

* Spezielle Online-Sprechzeiten zu unter-
schiedlichen Themen wie Arbeitsmarkt und 
Ausländerbehörde

* Wiederbelebung der Vernetzung der  
Sächsischen Migrantenbeiräte

* Sprechzeiten in diversen Sprachen
* Beteiligungen an kommunalen Veran-

staltungen und eigene Veranstaltungen 
wie die Community-Netzwerktreffen im 
Rathaus Dresden

Integrations- und Ausländerbeirat der Landeshauptstadt Dresden
Dresden
www.facebook.com/IntegrationsUndAuslaenderbeirat

Nominiert

1
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Interkultureller Garten Coswig e. V.

„Sadia kam 2015 nach Deutschland und 
hatte es als Frau, allein, sehr schwer. Im 
Team des interkulturellen Gartens fand sie 
Gemeinschaft, Halt und Unterstützung 
bei Dingen des täglichen Lebens. Durch 
die gemeinsame praktische Arbeit und so-
ziale Kontakte im interkulturellen Garten 
konnte Sadia ihre Sprachkenntnisse so 
verbessern, dass sie eine Qualifizierung im 
Bereich Altenpflege erfolgreich abschlie-
ßen konnte. Heute arbeitet sie in einem 
Pflegeheim in Meißen.”

Im Anschluss an den im interkulturellen 
Garten absolvierten Bundesfreiwilligen-
dienst konnten z. B. Ausbildungen in der 
Altenpflege begonnen werden. Die ersten 
Absolventen arbeiten jetzt in Pflegeeinrich-

ERGEBNISSE 2020/2021 

tungen in Meißen und Riesa. Teilnehmer 
mit Migrationsgeschichte sind inzwischen 
selber aktive Helfer und Unterstützer für 
Migrant:innen. Im interkulturellen Garten 
gelang auch der Anbau neuer Gartenkultu-
ren wie Melonen und Luffa-Gurken.

Der Verein Interkultureller Garten ist seit 2008 
eine Umwelt-Begegnungsstätte. Hier finden 
Menschen mit und ohne Migrationsgeschichte 
Raum für Austausch und sinnvolle Beschäf-
tigung, beteiligen sich an praktischer Arbeit, 
lernen ökologischen Gartenanbau, lernen 
deutsche Sprache und Kultur durch soziale 
Kontakte sowie gemeinsames Arbeiten und 
Leben. Sie bringen neue kulturelle Impulse und 
auch Anbaumethoden mit, die wiederum Stoff 
für Austauschgaben und zur gegenseitigen 
Bereicherung sind.

Interkultureller Garten Coswig e. V.
Coswig (Landkreis Meißen)
www.interkulturellergarten-coswig.com
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Interventionsbüro e. V.

Der Interventionsbüro e. V. hat seit 2017 das 
Konzept eines aufsuchenden Projekts „Grand 
Beauty on Tour” – einen mobilen, transkul-
turellen Schönheitssalon und Begegnungsort 
entwickelt und ist damit in Städten und vor 
allem im ländlichen Raum in Sachsen unter-
wegs. Es werden partizipative, prozess- 
orientierte Aktivitäten, die transkulturelle 
Verständigung, Geschlechtergerechtigkeit 
und nicht-formale Bildung gefördert. Damit 
wird auf soziale Schieflagen reagiert und 
Selbstermächtigung unterstützt.

Interventionsbüro e. V.
Leipzig
www.grandbeautyontour.org

„Beim GRASSI-Fest fand eine ‚Sprech-
stunde für Männer* mit Haarproblemen’ 
statt: Ein Veranstaltungsformat, das Bera-
tung und Behandlung für Betroffene bie-
tet, aber darüber hinaus zum Nachdenken 
und Austausch über Männlichkeit einlädt. 
Hier können sich Ideen bündeln, welche 
Männlichkeiten wir uns künftig wünschen 
– aus diversen Perspektiven.” 

2018/19 konnte durch „Grand Beauty on 
Tour” die Botschaft einer gelingenden viel-
fältigen Gesellschaft in den ländlichen Raum 
Sachsens (Aue, Bautzen, Hoyerswerda, Borna) 
gebracht werden. Es wurden transkulturelle 
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Sommerfeste gemeinsam mit lokalen Part-
nern initiiert. Der Schönheit einer diversen 
Gesellschaft in Sachsen wurde damit mutig 
ein Gesicht gegeben. Seit März 2021 werden 
trotz der Pandemie mit dem Projekt „Grand 
Beauty for You” in den GRASSI-Museen 
Expert:innen aus aller Welt eingebunden.
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Jobcenter Vogtland/Diakonisches  
Beratungszentrum Vogtland gGmbH

Jobcenter Vogtland/Diakonisches Beratungszentrum Vogtland gGmbH
Projekt „Deutsch sprechen – das kann ich auch!“
www.vogtland-jobcenter.de

„Im Gespräch mit einer syrischen Familie 
auf dem Spielplatz wurde schnell deutlich, 
welchen hohen Stellenwert das Gefühl 
von Sicherheit in Deutschland für sie 
hat. Unmissverständlich wurde – trotz 
Sprachbarriere – zum Ausdruck gebracht, 
wie groß die Bereitschaft ist, an der Ge-
sellschaft im Vogtland teilzuhaben und 
die deutsche Sprache als Grundlage dafür 
zu erlernen – mit großer Motivation und 
hoher Leistungsbereitschaft.“ 

Wir haben bereits mehrere Beratungen 
durchführen können. Immer öfter kommen 
nicht nur die Frauen, sondern auch weitere 
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Familienmitglieder regelmäßig zu uns. Die so 
wichtige Akzeptanz durch die ganze Familie 
stärkt das Selbstbewusstsein der Frauen und 
motiviert für weitere Schritte, z. B. die baldige 
Teilnahme am Deutsch-Sprachkurs oder die 
Inanspruchnahme von Kinderbetreuungsmög-
lichkeiten (Kindergarten, Hort).

Frauen mit Migrationshintergrund im ländli-
chen Raum haben wenig Kontakt außerhalb 
der Familie und daher nur eingeschränkt 
Möglichkeiten, die deutsche Sprache zu er-
lernen und anzuwenden. In Zusammenarbeit 
zwischen dem Jobcenter Vogtland und der 
Migrationsberaterin wurde seit Herbst 2020 
ein Angebot für diese Familien geschaffen, um 
individuell Potentiale sichtbar zu machen und 
die dauerhafte gesellschaftliche und arbeits-
marktliche Integration im Vogtland zu fördern. 
Die Beraterin kann aufgrund ihres eigenen 
Migrationshintergrundes authentisch und 
kultursensibel auf die Familien eingehen.

Preisträger

1
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JOBLINGE Kompass Leipzig

JOBLINGE Kompass richtet sich an junge, 
geflüchtete Erwachsene bis 27 Jahren. Seit 
2016 nahmen bereits 322 Personen aus 14 
Herkunftsländern am Projekt teil. Mehr als 
250 Teilnehmende hatten keinen nachweis-
baren bzw. anerkannten Schulabschluss, 
dabei teilweise geringe Schulbildung. Den-
noch konnten 78 Prozent der Teilnehmenden 
erfolgreich in über 50 verschiedene Ausbil-
dungsberufe vermittelt werden.

„2020 schlossen die ersten unserer 
Alumni ihre Ausbildungen erfolgreich ab. 
Einprägsam war z. B. der Ausbildungsab-
schluss eines Alumnus als Orthopädie-
technik-Mechaniker, ein Nischenberuf, der 
regional nur wenig Ausbildungsmöglich-
keiten bietet. Der Alumnus ist selbst auf 
eine Beinorthese angewiesen. Er konnte 
seine Ausbildung mit großem Einsatz 
erfolgreich abschließen und wurde vom 
Lehrbetrieb als Fachkraft übernommen.“

Seit 2016 konnten 212 Teilnehmende re-
gulär vermittelt werden, 94 Prozent davon 
nachhaltig. Allein in 2020/2021 konnten 99 
Personen das Projekt beginnen. Weitere 20 
Personen beginnen demnächst. Die Teilneh-
menden beider Jahre befinden sich anteilig 
noch aktiv im Projekt oder in individueller 
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Nachbetreuung. Dennoch können aktuell im 
Schnitt 79 Prozent reguläre Vermittlung für 
beide Jahre verzeichnet werden. Trotz Lock-
down und Kontaktbeschränkungen musste 
die tägliche Teilnehmendenförderung kei-
nen Tag unterbrochen werden.

JOBLINGE Kompass Leipzig
Leipzig
www.joblinge.de
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Jugendclub IUVENTUS e. V.

„Seit 2014 wird sehr viel unternommen, 
um Diversität im Jugendclub zu errei-
chen. Mittlerweile herrscht ein richtiger 
Multi-Kulti-Mix vor Ort: unterschiedliche 
Migrationsgründe, vielfältige Lebens-
erfahrungen (z. B. Behinderung). Auch 
unser Vorstand ist seit 2019 inklusiv – ein 
sehr engagierter Schüler mit Asperger-
Syndrom gestaltet die Aktivitäten des 
Jugendclubs mit und bereichert das Vor-
standsteam mit seiner Erfahrung!“

Trotz der ungünstigen coronabedingten 
Voraussetzungen wurde viel erreicht. 
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Das Hauptergebnis ist die Schulung zu 
Freizeitassistent:innen. Mit fünf Modulen 
wurden die zukünftigen Assistent:innen 
für die Begleitung und Unterstützung von 
jungen Menschen mit Behinderung und 
Migrationshintergrund vorbereitet.

Im Jahr 2001 wurde der selbstverwaltende 
Jugendclub IUVENTUS e. V. mit dem unge-
wöhnlichen Motto „Jugend für Jugend“ in 
Leipzig gegründet. Seitdem ist der Jugendclub 
eine einzigartige Plattform für Jugendliche und 
junge Erwachsene im Alter zwischen 14 und 
27 Jahren. Hier nehmen sie aktiv am gesell-
schaftlichen und politischen Leben der Stadt 
Leipzig teil, entwickeln und führen selbstständig 
spannende Jugend- und Sozialprojekte durch, 
gewinnen dabei Selbstvertrauen und stärken ihr 
Selbstwertgefühl. Jede und jeder ist willkommen 
und gehört einfach dazu. Unterschiede in Mig-
rationshintergründen oder Beeinträchtigungen 
werden zu Potentialen für gemeinsames Erleben.

Jugendclub IUVENTUS e. V.
Leipzig
www.jugendclub-iuventus.de
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Katholische Akademie des Bistums Dresden-Meißen 
Projekt: Café Hoffnung

Ein Fahrrad, mit dem man überall hin kann, 
und dort, wo es steht, lädt es zu Kaffee und 
Gespräch ein. Initiiert von der Katholischen 
Akademie des Bistums Dresden-Meißen. Es 
findet sich bei der Unteilbar-Demo ebenso 
wie auf dem Dresdner Neumarkt. Es steht 
im Betrieb und auf dem Wochenmarkt in 
der Kleinstadt. Weil es Mitarbeiter:innen zur 
kontroversen Pause zusammenbringen will 
und den Face-to-Face-Austausch zwischen 
den Kulturen ermöglicht. „Das ‚Café Hoffnung’ fördert die In-

tegration von Menschen in Sachsen 
bei Menschen, die bereits in Sachsen 
aufgewachsen sind, aber bisher kaum 
Berührungspunkte mit Menschen anderer 
kultureller und religiöser Prägung hatten. 
Damit baut es Vorurteile ab.“

Insgesamt fanden 21 Veranstaltungen cross-
medial wegen Corona, per Podcast, digital 
(Zoom) und vor Ort, insbesondere im länd- 
lichen Raum Sachsens, statt.  
Dazu gehörten in besonderer Weise: 
* Wertetage zur Wissensvermittlung über 
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die jüdische, christliche und muslimische 
Religion sowie Diskussionen über kultu-
relle, religiöse und ethnische Prägungen

* Gespräche auf Marktplätzen und bei 
Gemeindefesten 

* Workshops zum Thema „Bilder in meinem 
Kopf“ – Sensibilisierung für Vorurteile, Kli-
schees und Stereotype

Katholische Akademie des Bistums Dresden-Meißen
Dresden
www.cafehoffnung.de

Nominiert

1
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KEZ – Kirchliche Erwerbsloseninitiative  
Zschopau

„Was zeichnet den Vorgeschlagenen für den 
Sächsischen Integrationspreis 2020 aus?
Das persönliche Engagement aller Ange-
stellten in schwierigen Situationen."

* Wir betreuen Migranten in den Wohn-
heimen Zschopau und Drebach, sowie 
Gewährwohnungen in der Region Zschopau 
und bieten Dolmetscherdienste sowie per-
sönliche Betreuung an.

* Wir leisten soziale Hilfe, wenn Migranten 
mit dem Gesetz in Konflikt geraten.

* Wir leisten Unterstützung für die Stadt 
Zschopau und das Sachgebiet Integration 
im Landratsamt Erzgebirgskreis.

* Wir unterstützen Migranten in schwierigen 
Lebenslagen und begleiten sie auf dem Weg 
zu neuen Perspektiven.

ERGEBNISSE 2020/2021 Die KEZ berät und begleitet Flüchtlinge und 
Asylsuchende bei Kontakt mit Behörden, 
bei Fragen zum Asyl- und Aufenthaltsrecht 
und unterstützt sie bei vielen ihrer einzelnen 
Schritte zur Integration. 
Die KEZ 
* vermittelt über den Betrieb ihres Brotkorbes 

(TAFEL) Lebensmittel und Waren des tägli-
chen Bedarfs

* unterstützt bei der der Wohnungssuche 
und bietet preiswerte Möbel und Geräte für 
die Erstausstattung an

* sucht mit den Migranten nach Ausbildungs- 
und Arbeitsmöglichkeiten und unterstützt 
und begleitet sie auf diesem Weg

* organisiert Treffen und Begegnungen für 
und mit Migranten, bei denen versucht 
wird, auch Kontakt zur einheimischen Be-
völkerung herzustellen.

KEZ - Kirchliche Erwerbsloseninitiative Zschopau
Zschopau (Erzgebirgskreis)
www.kez-zschopau.de/index.php/fluechtlingssozialarbeit
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Klasse 2b der  
Rosa-Luxemburg-Grundschule Chemnitz

Die Klasse ist seit dem Schulanfang 2020 
zusammen und setzt sich aus Kindern zehn 
verschiedener Herkunftsländer zusammen 
(Türkei, Russland, Syrien, Marokko, etc.). 
Zentrales Motto ist „Verschiedenheit als 
Bereicherung", das täglich von den Erwach-
senen vorgelebt wird und inzwischen für 
die Kinder eine Selbstverständlichkeit ist. 
Daraus resultierte ein von gegenseitigem 
Respekt, Hilfsbereitschaft und Neugier 
geprägtes Klassenklima. Dieses ist im alltäg-
lichen Umgang miteinander und nicht nur 
in themenbezogenen Projekten spürbar. 

„Markant war sicherlich der Lockdown. 
Viele Familien in der Klasse haben kei-
nen Drucker und PC daheim. Manche 
können die Weisungen auf den Zetteln 
kaum lesen. In dieser Zeit fuhren Klas-
senlehrerin und Schulsozialarbeiter die 
ausgedruckten Aufgaben von Tür zu Tür, 
standen auch für Rückfragen zur Verfü-
gung. Parallel dazu unterstützten Eltern 
die Familien, welche die Aufgaben nicht 
so gut verstehen konnten. Insgesamt sind 
auf diese Art alle Kinder gut durch diese 
schwierige Zeit gekommen."

Zunächst ein guter Zusammenhalt. Begin-
nendes Vertrauen und dass niemand zurück-
blieb in der Corona-Zeit. Und viel Spaß bei 
gemeinsamen Aktivitäten wie dem Zirkus-
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Projekt, dem Klassenfest mit kulinarischen 
Beiträgen und der Jugendherbergsfahrt. 
Bei Elternabenden gab es Dolmetscher, die 
die Corona-Maßnahmen in verschiedenen 
Sprachen erklärten.

Klasse 2b der Rosa-Luxemburg-Grundschule Chemnitz
Chemnitz

Preisträger

1
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Mehrgenerationenhaus Zittau |  
Hillersche Villa gGmbH

„Frau Bock überzeugt einfach als Person. 
Durch ihr aufgeschlossenes Handeln 
gelang es ihr, die Leute bzw. Vereine 
zum Mitmachen zu bewegen. Aufgrund 
ihrer positiven Einstellung und ihrer 
vorausschauenden Arbeitsweise ist es 
ihr gelungen, die IKW 21 auszubauen 
und zahlreiche Veranstaltungen zu orga-
nisieren. Aus Sicht der Vorschlagenden 
ist es ihr Verdienst, dass sich das Thema 
Interkulturalität in Zittau und damit im 
gesamten Landkreis Görlitz so sichtbar 
entwickeln konnte.“

2021: 39 Veranstaltungen in Zittau sowie 15 
Veranstaltungen in den umliegenden Ort-
schaften. Aktiv beteiligen sich 17 Vereine, Or-
ganisationen und Institutionen an den Inter-
kulturellen Wochen. An neun Tagen konnten 
ca. 600 Besuchern:innen gezählt werden.
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Maßgeblich ist dieser Erfolg auf die 
hochwertige Vorbereitung und Planung 
zurückzuführen, die unter Leitung von Frau 
Barbora Bock stattfand.

Die Hillersche Villa ermöglicht in der 
Stadt Zittau und im Landkreis Görlitz seit 
vielen Jahren Begegnung und Austausch 
von Menschen, unabhängig von Alter, 
Herkunft, Religion und Geschlecht. Das 
Mehrgenerationenhaus beschäftigt sich 
mit der Identifikation mit der Heimat und 
ihrer Geschichte und unterstützt gefähr-
dete Jugendliche. Hervorzuheben ist das 
trinationale Miteinander im Dreiländereck 
Deutschland, Polen, Tschechien.

Mehrgenerationenhaus Zittau | Hillersche Villa gGmbH
Zittau (Landkreis Görlitz)
www.hillerschevilla.de
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Mitlaufgelegenheit Freiberg

Seit nunmehr fünf Jahren ist die Mitlaufge-
legenheit Freiberg aktiv. Aus einer kleinen 
Laufgruppe mit ein paar Einheimischen
und zwei, drei Flüchtlingen hat sich seit 2016 
eine große Laufgruppe entwickelt. Inzwi-
schen sind wir etwa 80 aktive Läuferinnen 
und Läufer aus 38 Ländern – Einheimische, 
Zugezogene und in Freiberg Studierende aus 
der ganzen Welt – Frauen, Männer, Erwach-
sene und Kinder. In fünf Jahren kamen neue 
Läufer:innen dazu und gingen auch wieder. 
Jedoch ist die Gruppe stets größer geworden.

„Die Laufgruppe hat sich bei einem 
gemeinsamen Kinoabend den Dokumen-
tarfilm ‚Skid Row Marathon’ angeschaut. 
Darin gründet ein Strafrichter im Obdach-
losenviertel in L. A. eine Laufgruppe mit 
ehemaligen Süchtigen und Kriminellen 
und gibt diesen damit eine zweite Chance. 
Diese Schicksale haben uns so berührt, 
dass wir Kontakt mit den Regisseuren auf-
nahmen und sie den Film 2020 in einem 
vollbesetzten Kinosaal in Freiberg zeigten 
und danach mit dem Publikum sprachen.”

Trotz der Corona-Einschränkungen 
konnten wir die Kontakte untereinander 
in der Gruppe aufrechterhalten. Einige 
Läufer:innen kamen so in dieser Zeit aus der 
Einsamkeit. Zusätzlich zu den wöchentlichen 
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Lauftreffs haben wir am 3. Oktober 2020 einen 
tollen Lauf unter dem Motto „Wir schaffen 
das“ durchgeführt. Mit dabei waren Jung und 
Alt, mit Fahrrädern oder zu Fuß. Ebenso freuen 
wir uns stets über neue Läufer:innen. 

Mitlaufgelegenheit Freiberg
Freiberg (Landkreis Mittelsachsen)
www.facebook.com/groups/Mitlaufgelegenheit.Freiberg
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Mosaik Leipzig e. V.

„Ein geflohener Fotojournalist, der in 
seiner Heimat Syrien Kriegsverbrechen 
dokumentiert hatte, kam aufgrund seiner
psychischen Belastung und Leiden unter 
Einsamkeit ins PSZ Leipzig. Der behan-
delnden Fachkraft gelang eine psychische
Stabilisierung des Mannes, u. a. durch die 
Hausaufgabe, seine Gefühle in Fotomoti-
ven auszudrücken. Des Weiteren erfolgte
durch die Fachkräfte des PSZ eine Anbin-
dung des Klienten an den Journalisten-
verband ECPMF. Der Klient engagiert sich 
seitdem aktiv in journalistischen Projekten 
und arbeitet in einem Imbiss.“* Beratung von mehr als 900 Personen im 
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Jahr 2020 (über alle Projekte hinweg)
* Schulung von mehr als 160 haupt- und 

ehrenamtlich Tätigen

Der Mosaik Leipzig e. V. betreibt zwei Projekte, 
die im Raum Leipzig einmalig sind.  
Das Psychosoziale Zentrum für Geflüchtete 
Leipzig (PSZ) ist in der Region Leipzig die einzige 
spezialisierte psychologische Beratungs- und 
Behandlungsstelle für traumatisierte Menschen 
mit Flucht- und Migrationsgeschichte sowie 
Folterüberlebende. Die Koordinierungsstelle 
für die ENERGIEBERATUNG Leipzig (KEB) klärt 
neu zugewanderte Menschen sowie Menschen 
aus einkommensschwachen Haushalten über 
Energiesparmöglichkeiten auf und vermittelt 
in weiterführende Informationsangebote. Die 
Seminarangebote der Projekte beinhalten 
Schulungen und Diversity Trainings sowohl für 
Deutsche als auch für Migrant:innen.

Mosaik Leipzig e. V.
Leipzig
www.mosaik-leipzig.de

Preisträger

1
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Mütterzentrum e. V. Leipzig

Der Mütterzentrum e. V. Leipzig setzt sich 
inzwischen seit über 30 Jahren für Familien 
in Leipzig ein. Seit 1992 ist der Verein als 
Freier Träger der Jugendhilfe anerkannt und
betreibt mittlerweile vier Familienzentren, 
zwei Kindertagesstätten, eine Kinderta-
gespflegevermittlung sowie das kreative 
Umweltbildungsprojekt Restlos. Als konse-
quente Weiterentwicklung seines Konzepts 
engagiert sich der Verein seit 2010 in der 
interkulturellen Familienbildung.

„Unsere neueste Mitarbeiterin Nesrin kam 
2011 aus Syrien nach Deutschland. Auf der 
Suche nach Anschluss und Unterstützung 
fand die alleinerziehende Mutter unseren 
Offenen Treff in Paunsdorf und besuchte 
das Familienzentrum bald mehrfach pro 
Woche. Gern nutzte Nesrin unsere Bera-
tungsangebote und begann schließlich, sich 
selbst ehrenamtlich im Zentrum zu enga-
gieren. So wurde sie ein immer wichtigerer 
Teil des Teams. Seit 2020 ist Nesrin fest bei 
uns im Offenen Treff angestellt.“

In den Jahren 2020/2021 musste die Arbeit 
den veränderten Bedingungen durch den 
Lockdown angepasst werden. Die Famili-
enzentren waren größtenteils geschlossen. 
Dennoch wurden die integrativen Angebote in 
den Jahren 2020/21 bislang insgesamt 6.815-
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mal besucht. Familien aus über 27 Ländern 
konnten durch informelle Bildungsangebote 
erreicht werden, um ein wichtiges Ziel, das ge-
genseitige Kennenlernen und den Austausch 
zwischen Familien mit und ohne Migrations-
erfahrung, realisieren zu können.

Mütterzentrum e. V. Leipzig
Leipzig
www.muetterzentrum-leipzig.de
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Netzwerk für Demokratische Kultur e. V.

„Projektwoche, Wurzener Pestalozzi-OS,  
8. Klasse. Zwei junge Männer mit Fluch-
terfahrung (Somali, Syrer) als Zeitzeugen 
fragen in die Runde, was sie über Ausländer 
denkt. Es meldet sich ein Junge: Seitdem 
drei Mitschüler mit Migrationshintergrund 
in der Klasse seien, sehe er vieles anders – 
und bedankt sich namentlich bei ihnen.“

* Kochbuch-Präsentation „Geschmack  
der Heimat“

* 20-Jahre-NDK-Kundgebung mit Podium auf 
dem Markt

* Tag der Nachbarn: 2020/2021 mit buntem 
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Umzug durch die Stadt, Präsentation von 
Postkarten, Plakaten, Gebasteltem und 
Podcast

* Interkulturelles Herbstfest 2020 Open Air
* IDAHIT-Kundgebungen mit Rahmenpro-

gramm auf dem Wurzener Markt 2020  
und 2021

* Projekt Brüche – Umbrüche: Ankommen in 
Deutschland mit Schaufensterausstellung 
und Film

1999 traf sich eine Handvoll Jugendlicher 
in einer Wurzener Hinterhof-Wohnung 
und gründete das NDK. 2001 wurde ein 
Haus in der Innenstadt gekauft, 2006 nach 
tausenden Arbeitsstunden als Kultur- und 
Bürger:innenzentrum D5 eröffnet. Mit acht 
Haupt-, 60 Ehrenamtlichen und einem breiten 
Unterstützer:innenkreis ist das NDK Partner 
politisch-geschichtlicher Bildungs-, Kultur- 
und Erinnerungsarbeit, berät im Landkreis als 
Servicestelle Initiativen und führt Chronik über 
neonazistische Vorkommnisse.

Netzwerk für Demokratische Kultur e. V.
Wurzen (Landkreis Leipzig)
www.ndk-wurzen.de
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Neue Heimat e. V.

Der Verein „Neue Heimat“ wurde im Oktober 
2016 mit dem Ziel gegründet, migrantische 
Familien durch Selbstinitiative besser in 
Freiberg zu etablieren und integrieren. Inte-
gration ist kein Selbstläufer und gelingt nur 
dort, wo Menschen sich aktiv in die Gesell-
schaft einbringen. Heute umfasst der Verein 
ca. 150 Mitglieder mit 80 Kindern.

Neue Heimat e. V.
Freiberg (Landkreis Mittelsachsen)

„Bei der großen Anzahl der Kinder im Ver-
ein war insbesondere eine Veranstaltung 
nach längerem Lockdown ein markantes
Ereignis. So konnten wir den Kindern nach 
einer Zeit der längeren Isolation und des 
Mangels an sozialen Kontakten bei einem 
Vereinsfest eine große Freude bereiten. 
Dazu luden wir alle Freibergerinnen und 
Freiberger für ein gesellschaftliches Zu-
sammensein ein, um mit Hüpfburg, Spiel 
und traditionellen arabischen Köstlichkei-
ten den Nachmittag zu verbringen – zur 
großen Freude aller Kinder.“

Aufgrund der Corona-Pandemie konnten 
leider nicht Ziele im Verein erreicht werden. 
Trotzdem organisierte er selbstständig zahl-
reiche Nachhilfe-Angebote zur schulischen 
Unterstützung der Kinder. An den Wochen-
enden wurden mittels separierter Gruppen 
und Hygienekonzept Kurse in Mathematik, 
Deutsch, Französisch und Arabisch angebo-
ten. Außerdem konnten Vereinsmitglieder in 
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Gruppen für geschlossene Impftermine or-
ganisiert werden, um somit ebenfalls einen 
Beitrag gegen die Pandemie beizutragen.
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Neuer Hafen e. V.  
Projekt: Chancen für Chancenlosen

Neuer Hafen e. V., Dresden
www.facebook.com/pages/category/Nonprofit-Organization/Chancen-f%C3%BCr-
die-Chancenlosen-1220933711417849/

„Das wohl markanteste Erlebnis war, als 
die deutschen Projektteilnehmer von ihrer 
(geringen) Aufwandsentschädigung einen 
Teil abgaben, damit ein Teilnehmender 
aus den Reihen der Geflüchteten sich 
ein Monatsticket kaufen und nach seiner 
Verlegung in eine andere Stadt weiterhin 
täglich nach Dresden fahren zu können, 
um weiter am Projekt teilzunehmen.“

In den Jahren 2020/21 beteiligten sich am 
Projekt 37 (2020) bzw. (1-9/2021) 56 Personen 
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der Zielgruppe, circa ein Drittel bis die 
Hälfte davon Geflüchtete. Neben den mate-
riellen Leistungen bei der Verbesserung von 
Ordnung und Sauberkeit und der Verschö-
nerung des Ortsbildes in der Landeshaupt-
stadt Dresden ist das schönste Ergebnis, 
dass diese Menschen in der Öffentlichkeit 
Anerkennung fanden und finden.

In diesem Projekt wird Menschen in be-
sonderen Lebenslagen (Suchtkranke, Woh-
nungslose, Menschen in sozialen Schwierig-
keiten) geholfen, sich durch eine sinnvolle 
Tätigkeit, Strukturierung ihres Tagesablaufes 
usw. wieder in das „normale“ Leben zu in-
tegrieren. Im Mittelpunkt steht die Hilfe zur 
Selbsthilfe. Das Besondere an diesem Projekt 
ist, dass sich daran Menschen in sozialen 
Notlagen beteiligen können, unabhängig 
von ihrer ethnischen Herkunft, ihres Alters 
oder ihrer Zugehörigkeit zu bestimmten so-
zialen Gruppen, nur an ihrem sozialen Prob-
lem orientiert. Sie alle sind gleichberechtigt 
und arbeiten zu den gleichen Bedingungen.
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Regionale Arbeitsstellen für Bildung, Integration 
und Demokratie e. V. (RAA Sachsen e. V.) 

Die Helpline Dresden ist ein 24/7-Notfall-
telefon in Arabisch, Englisch und Deutsch, 
das Notrufe an 110 und 112 sprachmittelt. 
Damit wird die Selbstverständlichkeit, jeder-
zeit Zugang zu Rettung zu haben, auch auf 
Menschen ausgeweitet, die kaum Deutsch 
sprechen und in den Notrufzentralen nicht 
verstanden oder abgewiesen werden. Außer-
dem leistet die Helpline auch in dringenden 
oder auch alltäglichen Fragen Hilfe. Den 
Großteil der Bereitschaftsdienste leistet ein 
multinationales Team von Freiwilligen.

„Ein Beispiel: Der Anrufer bittet auf 
Arabisch darum, den Rettungsdienst für 
seine Frau zu rufen (vor acht Tagen Kai-
serschnitt, jetzt Atemnot, Muskelkrämpfe 
und geschwollene Beine). Nach ihrem 
Eintreffen benötigen auch die Rettungs-
kräfte Unterstützung beim Gespräch mit 
der Patientin. Nachdem die Frau und das 
kleine Kind im Krankenhaus angekommen 
sind, übersetzt der Helpline-Freiwillige das 
Arzt-Patientin-Gespräch.“

Die Helpline wurde von Englisch/Deutsch auf 
Arabisch/Englisch/Deutsch erweitert. Wei-
terhin wurden arabischsprachige Menschen 
und muslimische Frauen eingebunden. Die 
Freiwilligen konnten im Netzwerk des Trä-
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gers auch über das Projekt hinaus vernetzt 
werden und engagieren sich in weiteren 
Projekten. Die Anrufanzahl stieg mit der 
Erweiterung der Sprachen stark an. Mit dem 
Einsetzen der Covid-19-Pandemie suchten 
zahlreiche Menschen Informationen auf Eng-
lisch und Arabisch.

RAA Sachsen e. V. mit Projekt „Helpline Dresden“
Dresden
www.raa-sachsen.de/helpline-dresden

Nominiert

1
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Radio Salam Dresden

„Radio Salam konnte bereits durch 
mehrere Sendungen direkt helfen. Ein 
Zuhörer wurde über unsere Empfehlung 
einer Initiative bereits zu seiner neuen 
Arbeit vermittelt. Auch konnten wir im 
konkreten Fall einer Diskriminierung di-
rekte Ansprechpartner:innen und Vereine 
vermitteln, die konkret helfen. Es geht um 
eine direkte, unkomplizierte Hilfe zwi-
schen den Bewohner:innen dieser Stadt 
und eine Teilhabe an deren Gesellschaft.”

Es wurden bereits acht Sendungen produ-
ziert und veröffentlicht. Konkrete Fragen, 
die uns über persönliche Kontakte erreichten 
bzw. über soziale Medien gestellt wurden,  
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konnten wir jeweils zu einem Thema bün-
deln und einen Überblick geben. Dabei 
wurden wir von zahlreichen Sprechern der 
jeweiligen Ressorts (Jobcenter, Handwerks-
kammer, Gesundheitsamt etc.) unterstützt.

Das Projekt Radio Salam Dresden hat es 
sich zum Auftrag gemacht, den arabisch-
sprachigen Migrant:innen Dresdens eine 
Stimme zu geben. Dadurch soll der Kontakt 
mit der Stadtgesellschaft gefördert werden 
und beide in einen Dialog treten – damit 
Gemeinsamkeiten gefunden, interkulturelle 
Unterschiede überwunden und Brücken 
zwischen den verschiedenen Bewohnern 
Dresdens entstehen können. Themen wie 
Arbeit und Alltag, Bildung und Integration 
sowie Musik und Kultur sind wesentlicher 
Bestandteil der Sendung.

Radio Salam Dresden
Dresden
www.youtube.com/channel/UC-SJTe1ZArs7CjiwfC3D0bw/videos
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SAIDA International e. V.

SAIDA International e. V. wurde 2010 in 
Leipzig gegründet mit dem Ziel, Frauen-  
und Kinderrechte in der Entwicklungszu-
sammenarbeit umzusetzen. In Burkina Faso 
bekämpft SAIDA geschlechtsspezifische 
Gewalt wie Genitalverstümmelung durch 
konkrete Programme. Bildungsarbeit in 
Deutschland sensibilisiert zum Thema. 
Seit 2018 hilft die SAIDA-Beratungsstelle 
Betroffenen und Gefährdeten von Geni-
talverstümmelung in Sachsen. Das SAIDA- 
Kompetenzzentrum sichert seit 2019 die 
medizinische Versorgung.

SAIDA International e. V.
Leipzig
www.saida.de

„Zala floh aus Eritrea nach Deutschland 
und ist selber von Genitalverstümmelung 
betroffen. Während ihres Asylverfahrens 
wird sie von Leipzig in eine sächsische 
Kleinstadt verlegt. Ohne Deutschkennt-
nisse und als Analphabetin kann sie sich 
mit ihrer Einrichtung weder verständigen 
noch auf ihre Probleme hinweisen. Die 
Gefährdung ihrer zweijährigen Tochter 
kann sie ebenfalls nicht thematisieren. 
SAIDA suchte Zala auf und installierte Hil-
fen für sie und ihre Tochter, sodass diese 
geschützt aufwächst.“

Im Jahr 2020 wurde die aufsuchende Bera-
tung auf Sachsen ausgeweitet. Damit wur-
den auch die Frauen und Mädchen erreicht, 
die sonst keinen Zugang zu Hilfe hatten.  
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Die Zahl der Beratungen verdoppelte sich 
jeweils zum Vorjahr und immer mehr 
Betroffene nahmen die medizinische Versor-
gung und rekonstruktive Operationen im 
SAIDA-Kompetenzzentrum in Anspruch.
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Salam Leipzig e. V.

Salam Leipzig e. V.
Leipzig
www.salam-leipzig.de

„Ein besonderes Erlebnis war eine selbst 
organisierte Küfa („Küche für alle“). Hier-
bei haben Vereinsmitglieder verschiedener 
kultureller Herkünfte gemeinsam geplant, 
eingekauft und gekocht. Mittels Öffent-
lichkeitsarbeit stießen auch vereinsexterne 
Menschen dazu. Dies war ein guter Anlass 
gemeinsam zu essen, in Austausch zu 
kommen und Menschen einer anderen 
Lebensrealität kennenzulernen. Die Bereit-
stellung sozial interaktiver Veranstaltun-
gen zeichnet Salam aus.“ 

2020/21 wurden feste Vereins- sowie Arbeits-
strukturen geschaffen, also Kommunikations-
wege, Arbeitsgruppen, Fundraising und mehr. 
Somit konnte Salam neue Mitglieder akquirieren 
und externe Personen zu regelmäßiger Veran-

ERGEBNISSE 2020/2021 

staltungsteilnahme bewegen. Weiterhin freute 
sich Salam über erfolgreiche Kooperationen mit 
anderen Organisationen und Initiativen. Durch 
Öffentlichkeitsarbeit und Networking erfuhr 
Salam mehr Bekanntheit und etablierte sich in 
der Leipziger Vereinslandschaft.

Salam e. V. ist eine transkulturelle Migrant:in- 
nenorganisation im Leipziger Osten, die am 
30.10.2020 gegründet wurde. Der Verein 
setzt sich für ein friedliches Zusammenleben 
von Menschen unterschiedlicher Kulturen, 
Geschlechter, Einstellungen, unterschied-
licher Herkunft, Nationalität und Religion 
ein. Salam e. V. will mit bilingualen Veran-
staltungen zum Abbau von Rassismus und 
Vorurteilen gegenüber anderen Kulturen 
beitragen und die gesellschaftliche Toleranz 
gegenüber allen Kulturen fördern.
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Sportclub Freital e. V.

Unter dem Motto „Sport Verein(t)“ agiert 
der SC Freital, vormals Hainsberger SV, seit 
ca. 20 Jahren als Stützpunktverein beim 
Programm „Integration durch Sport“ des 
LSB Sachsen. Durch die Sportangebote, das 
Vereinsleben sowie die daraus resultieren-
den interkulturellen Kontakte ermöglicht 
und begünstigt der SC die Einbindung von 
Menschen mit Migrationshintergrund in die 
Gesellschaft. Der Verein ist für Kinder und 
Erwachsene mit Migrationshintergrund
Ansprechpartner im normalen Alltag.

„Durch die Verbindung zu den hiesigen 
Asylkoordinationsbüros konnten nach einer 
langen Sportpause wieder viele Teilnehmer 
verschiedener Kulturen für das Integrations-
Turnier im Juli akquiriert werden. 
So spielten Mannschaften z. B. aus Vietnam, 
Russland, Albanien, Syrien und Afghanistan 
gemeinsam mit Mannschaften aus ortsan-
sässigen Vereinen gegeneinander. Priorität 
hatte der Spaß am Sport.”

Aufgrund der Corona-Zeit konnten 2020 
leider keine Veranstaltungen durchge-
führt werden. Dafür hat im Juli 2021 das 
Integrations-Fußballturnier zum elften 
Mal stattgefunden. Am 20.11. wird das 
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– mittlerweile traditionelle – Bambini-Hal-
lenturnier stattfinden. Damit bekommen 
auch die kleinsten Sportler den Rahmen, 
den sie verdienen und den sie nach einer 
langen und schwierigen Zeit benötigen. 
Sport ist gesund und verbindet. 

SC Freital e. V.
Freital (Landkreis Sächsische Schweiz/Osterzgebirge)
www.scfreital.de
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Sportclub Hartenfels 04 e. V.

„Unsere engagierten Trainer Karsten 
und Norman Wehner konnten bereits 
Arbeits- und Lehrstellen vermitteln. 
Unsere Jungs werden auf Wunsch bei 
Arztbesuchen und Behördengängen 
begleitet und unterstützt.“

Im abgelaufenen Jahr konnten bereits fünf 
Spieler aus den Migrantentraningsgruppen 
in die Herrenteams integriert werden.

ERGEBNISSE 2020/2021 Bereits im Herbst 2015 gründete der 
Verein in Kooperation mit dem DRK 
Torgau-Oschatz eine Trainingsgruppe für 
Flüchtlinge. Unter der Leitung von Karsten 
Wehner wurde seitdem wöchentliches Fuß-
balltraining für Migranten organisiert. Die 
Teilnehmerzahl wuchs stetig. Gegenwärtig 
trainieren 20–25 Jugendliche und Männer 
regelmäßig in dieser Trainingsgruppe. Im 
Sommer führte der Verein mit anderen 
DRK-Kreisverbänden ein Turnier in seinem 
Stadion durch. Bemerkenswert ist der kon-
sequente, unermüdliche Einsatz für Toleranz 
und gegen Vorurteile.

Sportclub Hartenfels 04 e. V.
Torgau (Landkreis Nordsachsen)
www.sch04.de



s a e c h s i s c h e r - i n t e g r a t i o n s p r e i s . d e 53

VORSTELLUNG DER PROJEKTE

Schulverein der 85. Grundschule 
Projekt: SchubiDu-Familientandems

2015 entstanden durch Elteminiative und in 
enger Zusammenarbeit mit der Schulleitung
die „SchubiDu-Familientandems“. Dabei stehen 
muttersprachlich deutsche Eltern jeweils den 
Eltern eines Kindes mit Deutsch als Zweit-
sprache (DaZ) zur Seite. Die Patenfamilien 
unterstützen vor allem in schulisch-organisa-
torischen Belangen und auch außerschulisch 
unternehmen die Familientandems so man-
ches, wobei Freundschaften entstehen können.
Darüber hinaus widmen sich bei Bedarf ehren-
amtliche schulfremde Lernpatinnen einzelnen 
Kindern und helfen diesen bei Hausaufgaben 
und Lernschwierigkeiten. Höhepunkt jedes 
Schuljahres ist das große Tandemfest und – 
neu seit 2021 – das monatliche Eltern-Café.

„Die ausschließlich spanisch sprechende 
Mama, die mit ihrer Tochter mithilfe von 
deren Patin doch noch den Treffpunkt des 
Klassenfests gefunden hat, die syrische 
Familie, die durch das Vermitteln der 
Patenfamilie sogar eine Wohnung bekam, 
die strahlenden Augen der Kinder einer 
Familie aus Pakistan, die mit ihrer Paten-
familie kostenfrei einen unbeschwerten 
Nachmittag im Zoo verbrachten.“Im letzten Schuljahr gab es sechs Familien- 
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tandems und acht Kinder mit Lernpatin. Diese 
bestanden auch in Pandemiezeiten, wobei wäh-
rend der Schulschließungen natürlich viele Kon-
takte ruhten. Aber nicht alle: Für ein syrisches 
Mädchen beispielsweise war ihre Lernpatin ganz 
intensiv da. Sie erreichte das Klassenziel und 
wurde versetzt, was ohne diese Unterstützung 
sicher nicht möglich gewesen wäre.

Schulverein der 85. Grundschule
Dresden
www.sachsen.schule//~gs85dd/schubidu.html
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Second Attempt e. V. 
Projekt: Frauen.Gestalten.Welten

„Eine Frau mit Fluchterfahrung lernte durch 
die Schule ihres Sohnes eine Engagierte 
aus dem Projekt kennen und kam durch 
ihre Einladung erstmals zum offenen Café. 
Sie schilderte, dass sie seit fünf Jahren in 
der Stadt lebe und sich wegen des Alltags-
rassismus in der Gesellschaft nur selten 
außerhalb ihrer Wohnung aufhalte und 
isoliert ist. Die Teilnehmerinnen aus dem 
Projekt nahmen sich der Frau an und sie ist 
bis heute regelmäßige Teilnehmerin, die sich 
nun für andere Frauen engagiert.“

Trotz der Corona-Pandemie hat sich das 
Projekt weiterentwickelt. Im neuen sozio-
kulturellen Zentrum besuchen jeden Freitag 
bis zu 20 Frauen das offene Café. Einige 
haben sich über verschiedene Wege weiter 
in der Projektorganisation und dessen Um-
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setzung engagiert. Es kommen immer neue 
Frauen hinzu, die sich mit ihren Interessen 
einbringen möchten. Auch konnte dazu 
beigetragen werden, Übergänge in die Re-
gelangebote der Stadt zu vereinfachen und 
niedrigschwellig zusammenzuarbeiten.

Frauen.Gestalten.Welten richtet sich seit 2019 
vorrangig an in Görlitz lebende Frauen mit 
Fluchterfahrung. Es bietet ihnen einen Raum 
des Austauschs über geteilte Bedarfslagen, der 
Kompetenzstärkung und der Umsetzung eigener 
Ideen für mehr Teilhabe in der Stadt. Der Verein 
bietet, neben der muttersprachlich begleiten-
den Beratung im wöchentlichen Frauencafé, 
Informationsveranstaltungen zu integrationsre-
levanten Themen und das Format Feiern unter 
Frauen, um Görlitzerinnen zusammenzubringen.

Second Attempt e. V. mit Projekt Frauen.Gestalten.Welten
Görlitz (Landkreis Görlitz)
www.rabryka.eu
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Sportverein Fortschritt Glauchau e. V. 
Projekt: Integrations-Cup

Beim SV Fortschritt Glauchau e. V. wird 
Integration aktiv gelebt. Wie viel Integrati-
onspotenzial der Fußball hat, zeigt sich beim 
Integrations-CUP. Der I-CUP ist inzwischen 
zu einem Leuchtturm-Projekt für die Region 
geworden, das sogar über die Grenzen des 
Landkreises Zwickau hinaus bekannt ist. 
Spieler unterschiedlicher Kulturen und Nati-
onalitäten nehmen am Fußballfreizeitturnier 
teil. Sie sind jedes Jahr aufs Neue begeistert, 
freuen sich, am Turnier teilnehmen zu dür-
fen, und können es kaum erwarten.

„Seit 2020 treten neben Mannschaften 
aus dem Landkreis Zwickau auch Teams 
aus dem Landkreis Traunstein an. Die 
Teams aus Bayern stammen von der 
‚Brückenschule Trostberg’. Sie nahmen 
über fünf Stunden Fahrt auf sich und 
sind privat mit vier Autos von Trostberg 
nach Glauchau angereist. Ein Migrant aus 
Zwickau hat 2019 am I-CUP teilgenom-
men und hatte bei seinem Bekannten aus 
Trostberg davon geschwärmt.“ 

Dieses Jahr findet der Integrations-Cup nach 
2019 und 2020 bereits zum dritten Mal statt 
– diesmal jedoch in Zwickau und nicht in 
Glauchau und im Herbst als ein Hallenturnier. 
Mit dem Kooperationspartner AVIZ e. V., dem 
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Afrikaverein in Zwickau, kann der I-CUP 
wieder umgesetzt werden. Unter dem Motto 
„Fußball verbindet – viele Kulturen, eine Lei-
denschaft“ werden auch 2021 wieder um die 
12 Mannschaften teilnehmen. Er ist somit zu 
einem festen Bestandteil in der Integrations-
arbeit im ländlichen Raum geworden.

SV Fortschritt Glauchau e. V.
Glauchau (Landkreis Zwickau)
www.sv-fortschritt-glauchau.de

Nominiert

1
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Tafel Oberlausitz e. V.

„Als sehr positiv zu werten ist, dass die 
Asylbewerber entweder individuell nach 
ihrer früheren Berufserfahrung (z. B. 
Unterstützung bei der Instandhaltung 
von Fahrzeugen) oder regulär anfallende 
Aufgaben übernehmen dürfen, wie als 
Beifahrer beim Einsammeln von Lebens-
mittelspenden zu helfen, Transportarbei-
ten zu erledigen oder das Sortieren und 
Einlagern der Spenden sowie die Ausgabe 
an Bedürftige zu übernehmen.“

Durch das regelmäßige Angebot von Arbeits- 
gelegenheiten nach § 5 AsylbLG in den 
Ausgabestellen der Tafel Oberlausitz e. V. ist 
der Verein ein fester Bestandteil in der Inte-
grationsarbeit im Landkreis Görlitz.
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Trotz Pandemie konnten in den vergange-
nen Jahren mehrere Mikroprojekte wie z. B. 
im Jahr 2020 „Eine Schultüte für jedes Kind“ 
umgesetzt werden. Trotz Rückschlägen konn-
ten auch im Jahr 2021 erneut an allen Ausga-
bestellen die Arbeitsgelegenheiten angeboten.

Die Tafel Oberlausitz e. V. wurde 1999 mit 
dem Ziel gegründet, Menschen in sozialen 
und finanziellen Notlagen zu helfen, Le-
bensmittel vor dem Verderb zu bewahren 
und Bürgern die Möglichkeit zu geben, sich 
für das Gemeinwohl zu engagieren. Herr 
Grüber hat seit mehreren Jahren den Vorsitz 
inne und installierte seit Beginn 2018 in den 
in seinem Verantwortungsbereich liegenden 
Ausgabestellen (Löbau, Niesky, Zittau, Ebers-
bach-Neugersdorf) Arbeitsgelegenheiten 
nach § 5 AsylbLG. 

Tafel Oberlausitz e. V.
Zittau (Landkreis Görlitz)
www.tafel-oberlausitz.de
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„Somit können wir unsere Kundschaft 
sowohl in russisch als auch in arabisch 
ansprechen und bedienen, was oft sehr 
vorteilhaft ist. Wir haben sogar Kunden, 
die bei uns ihre Russischkenntnisse auffri-
schen wollen. Unsere libanesische Mitar-
beiterin legt sehr großen Wert darauf, als 
Muslima und alleinerziehende Mutter von 
zwei Kindern, sich vollständig in unsere 
Gesellschaft zu integrieren."

Textilpflege Römer GmbH

Die Textilpflege Römer GmbH wurde 1994 ge-
gründet und verfügt heute über Standorte in 
den beiden größten Chemnitzer Einkaufszent-
ren sowie in der Heinrich-Schütz-Straße 55. 
Inhaber Ingolf Römer löste das Problem des 
Fachkräftemangels, der durch das Unterneh-
menswachstum entstand, auf seine Weise.

Fünf arbeitslose Frauen aus Russland und 
eine arbeitslose Frau aus dem Libanon wur-
den erfolgreich in den ersten Arbeitsmarkt 
integriert, indem sie innerbetrieblich zur 
Textilreinigerin ausgebildet und fest ange-
stellt wurden. 

Alle Mitarbeiterinnen werden gleichbe-
rechtigt behandelt Der tägliche Umgang 
mit unserer Kundschaft stärkt die soziale 
Integration und hilft beim immer besseren 
Erlernen der deutschen Sprache. 

Textilpflege Römer GmbH
Chemnitz
www.textilpflege-roemer.de
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Abdulrahman Haddad und Tobias Hönig

„Der Einsatz als Impfhelfer im Rahmen 
der Impfaktion in Markkleeberg, zu der 
Herr Hönig und Herr Haddad u. a. auch 
gemeinsam mit Menschen mit Behinde-
rung ehrenamtlich ihren Beitrag leisteten 
und so zeigen konnten, wie wichtig – 
gemeinsames – Engagement ist und dass 
jeder, unabhängig von Herkunft und sozi-
alem Status, einen Beitrag leisten kann.“

Die Herausforderungen der Corona-Pande-
mie wurden vollumfänglich angenommen. 
Es fanden z. B. umfangreiche Beratungen
statt und es gab Hilfen für die Gäste des 
Begegnungs-Cafés. Neue Wege mussten 
für die Projekte gefunden werden und 
auch konkrete Angebote wie Beteiligungen 
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als Impfhelfer und Einkaufshilfen wurden 
umgesetzt. Mittlerweile finden aber auch 
Präsenzangebote statt.

Beide Nominierte engagieren sich seit 2015 
ehrenamtlich in einer Vielzahl von Projekten 
und Initiativen der Stadt Markkleeberg und 
dem Landkreis Leipzig. 
Das Besondere an der Tätigkeit und den 
Projekten beider ist, dass hier teilweise 
erstmals im Bereich Markkleeberg Integra-
tion und Inklusion verknüpft werden und 
so Menschen auf besonders zu würdigende 
Weise zueinander finden.

Abdulrahman Haddad und Tobias Hönig
Markkleeberg (Landkreis Leipzig)
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Treibhaus e. V. 
Projekt: Willkommen in Döbeln

Das Projekt „Willkommen in Döbeln” des Treib-
haus e. V. hat sich seit 2016 in Döbeln und der 
Region als Organisation mit umfangreicher 
Vernetzung, täglich partizipierenden Angeboten 
und nachhaltigen Projekten, für die Integration 
und Teilhabe von Asylbewerber:innen/Geflüch-
teten etabliert. Ein Schwerpunkt sind unsere 
Beratungsangebote, die Migrationsberatung, 
der FormularLotse sowie mobile Angebote zur 
Psychosozialen- und LGBTI-Refugees-Beratun-
gen, die einen unverzichtbaren Bestandteil der 
Integrationsarbeit des Vereins bilden.

„Das Ausfüllen von Formularen ist selbst 
als Muttersprachler nicht sehr beliebt. 
Immer wieder haben Studien gezeigt, dass 
ohne ehrenamtliche Hilfe Behördengänge 
für Migrant:innen nicht möglich wären. 
Es besteht ein großer Bedarf an Formular-
Ausfüllhilfen. Genau dieser Punkt wurde 
jetzt konkret in einer Sozialkonferenz zum 
Beteiligungsprozess des SITG angespro-
chen. Wir werden den FormularLotsen als 
Projekt- und Wissenstransfer für Einrich-
tungen in Sachsen zur Verfügung stellen.” 

Unter Pandemiebedingungen konnten wir die 
Migrationsberatung und Formularlotse als 
kontaktarme Beratungsmöglichkeiten anbie-
ten. Unter Beachtung des Hygienekonzeptes 
wurden Beratungen vor Ort durchgeführt. 
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Wir haben unsere Ziele erreicht. Ein um 
15 Prozent erhöhter Bedarf nach unseren 
Beratungstätigkeiten konnte abgedeckt 
werden. Der FormularLotse wurde durch das 
europäische Programm „Arrival Regions” als 
Best-Practice-Projekt aufgenommen.

Treibhaus e. V. Willkommen in Döbeln
Döbeln (Landkreis Mittelsachsen)
www.treibhaus-doebeln.de
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Vereinbarkeit von Beruf und Familie  
Fördern in Ostsachsen e. V.

„Am meisten beeindrucken das Durch-
haltevermögen sowie das persönliche 
Engagement der Vereinsvorsitzenden. Sie 
hat es mit ihren Mitarbeitern geschafft, 
ein fester Anlaufpunkt in der Integrati-
onsarbeit zu werden. Trotz vieler
Rückschläge hat sie nie aufgegeben und 
stetig nach neuen Wegen gesucht für ihre 
Mitarbeiter und für die nach Unterstüt-
zung Suchenden. Auf diesem Weg wurde 
sie u. a. auch durch das Sachgebiet Inte- 
gration unterstützt.“Der vbff ist ein fester Anlaufpunkt für Perso-

nen mit und ohne Migrationshintergrund.  

ERGEBNISSE 2020/2021 

Gemeinsam gab es im letzten Jahr zahl-
reiche integrative Maßnahmen (Tages-, 
Wochen-, Monats-, Jahresangebote). Der 
vbff steckt seine ganze Zeit und Kraft in die 
tägliche Bewältigung der Aufgaben.

Der vbff in Ostsachsen e. V. engagiert 
sich seit vielen Jahren in der Migrati-
onsarbeit. Diese begann einst mit den 
Spätaussiedler:innen und heute ist es selbst-
verständlich, dass Geflüchtete Unterstützung 
und zusätzliche Hilfe in jedem Lebensbereich 
erhalten können. Dazu nutzt der Verein jede 
Möglichkeit, seine Potenziale zielorientiert 
und ergänzend zum hauptamtlichen Bereich 
anzubieten. So ist der vbff ein geschätzter 
Partner der Stadt Zittau und der Kommu-
nalen Integrationskoordinatoren. Diese 
wertvolle Zusammenarbeit hat sich in den 
vergangenen Jahren entwickelt und wurde 
durch viele Herausforderungen gefestigt.

Vereinbarkeit von Beruf und Familie Fördern in Ostsachsen e. V.
Zittau (Landkreis Görlitz)
www.vbff-zittau.de
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weltbewusst e. V.

Der weltbewusst e. V. ist seit 2011 als loser  
Zusammenschluss – seit 2017 als eingetrage-
ner Verein – im komplexen Feld der nachhal-
tigen und weiterführenden Integration tätig. 
Mit vielfältigen Aktivitäten ist es dem Verein 
gelungen, ein stabiler Partner in Königstein 
und Umgebung für Menschen mit Migrati-
onshintergrund wie auch für die kommunalen 
Verwaltungen zu werden. Mit den Projekten 
und Ideen setzt der Verein maßgebliche 
Schwerpunkte für eine gelingende Integration 
– besonders in ländlichen Räumen.

weltbewusst e. V.
Gohrisch (Landkreis Sächsische Schweiz/Osterzgebirge)
www.weltbewusst.net

„Ich bin persönlich immer wieder be-
geistert, mit wie viel Elan und Kreativität 
der Verein die schwierigen und teils de-
mokratiefeindlichen Herausforderungen 
im Einzugsgebiet annimmt und entspre-
chende kreative Formate entwickelt, um 
klare Wirkungen gegen Ausgrenzung, 
Rechtsextremismus und Ungleichbe-
handlung für ein gedeihliches und fried-
liches Miteinander zu erzielen.“

* Etablierung der Werkstatt 26 als  
soziokultureller Anlaufpunkt im  
ländlichen Raum

* Schaffung eines internationalen 
Co-Working-Space

ERGEBNISSE 2020/2021 

* Umsetzung mehrerer „lebendiger 
Bibliotheken“

* Ost-West-Projekt „Jugendliche gemein-
sam für Königstein“ 

* Kooperationsprojekte, z. B. Kunst im 
Dialog, Zukunftswerkstätten und Ge-
nerationendialoge – Ausstellungen mit 
regionalen Künstlern, Kreativwerkstatt, 
Buch- und Druckwerkstatt, u. v. m.
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WeltOffen e. V. 
Projekt: „In 80 Minuten um die Welt“

WeltOffen e. V.
Leipzig
www.weltoffen-leipzig.de

„Rückmeldungen von Kindern: ‚wir sind 
alle anders, aber gleich’. Interesse an der 
Sprache des Referenten: ‚Patrick, wie ist 
es, wo du herkommst, welche Sprachen 
sprichst du?’ Nach einer Veranstaltung 
über den Sudan verabschiedeten sich 
einige Kinder freundlich mit ‚Maa-Salam’ 
von unserem Referenten Amro.“

Mit unseren Referent:innen aus dem glo-
balen Süden besuchten wir seit 2020 ca. 
20 Kindergärten und Grundschulen und 
führten über 50 Veranstaltungen mit etwa 

ERGEBNISSE 2020/2021

1000 Kindern durch. Kinder bewerteten 
unser Angebot wie auch Erzieher:innen oft 
als „einfach super“, sie hatten Spaß bei den 
vielfältigen Methoden und Infos. Wir konn-
ten viele Referent:innen aus verschiedens-
ten Ländern dazu gewinnen. Die Tätigkeit 
führt für sie neben Kulturaustausch und 
Wertschätzung über das gegenseitige Ken-
nenlernen zu mehr sozialen Kontakten.

Mit dem WeltOffen-Projekt „In 80 Minuten 
um die Welt“ suchen seit 2019 Migran-
tinnen und Migranten aus dem globalen 
Süden Kitas und Grundschulen auf und 
stellen ihr Herkunftsland und das Leben der 
Menschen dort vor. In den Veranstaltungen 
zeigen sie Verbindungen zu den Kindern 
hier auf: durch bekannte Spiele, Sprachen 
oder Produkte aus den jeweiligen Ländern, 
die die Kinder kennen. Projektleitung und 
Referent:innen haben eine Migrationsbio-
grafie und bauen durch direkte Begegnung 
Vorurteile ab.

Nominiert
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Willkommen in Löbtau e. V.  
AG Ausbildung und Arbeit

Integration ist ein langer Prozess, der uns 
alle und viele Ebenen betrifft. Über vielfältige 
Begegnungs-, Freizeit- und Begleitangebote 
trägt der Verein zur Entwicklung verschiedener 
Kompetenzen bei, lädt zur aktiven Mitgestal-
tung ein, reagiert auf individuelle Bedürf-
nisse und gibt Hilfe zur Selbsthilfe. Da eine 
unabhängige Lebensführung maßgeblich ist, 
um sich zugehörig und anerkannt zu fühlen, 
erweisen sich die von der AG Ausbildung und 
Arbeit koordinierten ehrenamtlichen Paten-
schaften zur Arbeitsmarktintegration.

Willkommen in Löbtau e. V. | AG Ausbildung und Arbeit
Dresden
www.willkommen-in-loebtau.de

„Wie wichtig diese ehrenamtliche Beglei-
tung bei der Arbeitsmarktintegration ist, 
hat die Pandemie nochmals verdeutlicht: 
Durch die längere Schließung von Be-
ratungsstellen der Regelstrukturen und 
Träger der Migrationssozialarbeit hat sich 
die Nachfrage nach Unterstützung bei der 
Suche nach Ausbildung und Arbeit, dem 
damit verbundenen Bewerbungsprozess 
sowie der Vorbereitung notwendiger 
Anträge erheblich gesteigert. Auch von 
Seiten der Unternehmen wurde dieses 
Engagement sehr begrüßt.“

Die erfolgreiche Arbeit basiert auf einer 
systematischen Vernetzungsarbeit mit allen 
relevanten Akteuren der Arbeitsmarktinte-
gration. Dadurch konnten von 01/2020 bis 
09/2021 im Rahmen der ca. 190 aktiven  

ERGEBNISSE 2020/2021 

Patenschaften insgesamt 39 Ausbildungs-
verträge und 55 Arbeitsverträge abge-
schlossen werden. Die regelmäßigen Infor-
mations- und Austauschveranstaltungen 
wurden überwiegend online fortgeführt. 
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ZIVD e. V. – Zentrum Interkulturelle  
Verständigung Dresden

ZIVD e. V. – Zentrum Interkulturelle Verständigung Dresden
Dresden
www.facebook.com/zivdresden

„Ein markantes Erlebnis war, als ich bei ei-
nem der Hilfsgütertransporte erlebt habe, 
wie die Menschen im Flutgebiet die Ge-
flüchteten da in ihre Reihen aufnahmen 
und dankbar für die Hilfe waren.“

* Einbindung von Geflüchteten in  
den Alltag 

* Vermittlung von vier muslimischen 
Frauen in Ausbildung bzw. Weiterbildung

* Hilfe bei Dolmetscherdiensten

ERGEBNISSE 2020/2021

Der Verein setzt sich für eine bessere Ver-
ständigung zwischen Geflüchteten und 
Menschen von hier ein – nicht nur regional,
sondern über die Grenzen Sachsens hinaus, 
z. B. mit dem Projekt „Handwerker der 
Hoffnung“, wo sie mit Geflüchteten am 
Wochenende in Flutgebieten in NRW und 
Rheinland-Pfalz helfen.
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